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Fünfer -Pakt vor der Unterzeichnung
Der, Vertrag wird militärische Klauseln enthalten

PARIS — Die Brüsseler Fünfmächte -Konferenz
hat ihre Arbeiten beendet . Sie hat ,das Projekt eines
Vertrages ausgearbeitet , der voraussichtlich Mitte
der Woche unterzeichnet wird.

Obwohl der Text des Vertrages noch nicht be¬
kannt ist , glaubt der Kosmos -Pressedienst , daß über
das Wesen des Vertrages folgendes gesagt werden
kann : I . Der Pakt wird gegenseitige militärische
Unterstützung im Falle eines Angriffs vorsehen . Die
Signatärmächte verpflichten sich, insbesondere ihre
Verteidigungsmaßnahmen in Einklang zu bringen .
Besondere Klauseln sollen eine Standardisierung
der Waffen der beteiligten Mächte vorsehen . Man
betont , daß es sich bei diesem Verteidigung - und
Sicherheitspakt um eine Art regionaler Entente han¬
delt , wie sie' in den Artikeln 52 und 53 der Charta
der Vereinten Nationen vorgesehen ist . 2. Die über¬
seeischen Besitzungen Großbritanniens , Frankreichs ,
Belgiens und Hollands sollen in die westeuropäische
Union einbezogen werden . 3. Es ist vorgesehen , für
die Ausführung des Vertrages eine permanente
konsultative Kommission zu bilden , die ihren Sitz
voraussichtlich in London haben wird . 4. Alle even¬
tuell auftauchenden Meinungsverschiedenheiten
sollen durch einen Appell an den Internationalen
Gerichtshof in Den Haag geregelt werden . 8 . Der
Pakt soll eine Vertiagsdauer von 50 Jahren erhalten .

Eine wichtige Frage , die in diesem Zusammen¬
hang aufgeworfen wird , ist die, wie sich die Ver¬
einigten Staaten dem Fünfmächtepakt gegenüber
verhalten werden .

Sechzehneikonferenz beginnt
PARIS — Die soeben beginnende Konferenz der

Sechzehn soll sich vor allem mit der Frage der Er¬
richtung eines ständigen Ausschusses, der mit der
Durchführung des Marshallplanes in Europa beauf¬
tragt ist , und mit der Ausarbeitung des Projekts
für den allgemein gültigen multilateralen Vertrag ,
wie er im Bericht der Sechzehn vorgesehen ist , be¬
schäftigen . Die britische Regierung plant die Schaf¬
fung eines erweiterten Rates, in dem die 16 Natio¬
nen vertreten sein werden . London soll jedoch nicht
damit einverstanden sein, daß die in diesem Or$ i- .
nismüs vertretenen Nationen teilweise auf ihre na¬
tionale Souveränität verzichten müssen.

LONDON — Bevin ist am Sonntagabend von Lon¬
don nach Paris abgereist , wo er an der Sechzehner -
Konferenz teilnehmen wird . Auf die Frage , was er

von den Erfolgsaussichten der Konferenz halte , er¬
klärte Bevin : „Ich bin grundsätzlich Optimist. Wenn
alles gut geht , werden wir am Mittwoch den Fün¬
ferpakt unterzeichnen .“

FRANKFURT — Nach Erklärungen aus Kreisen
des Zweämächte-Kontrollrates in Frankfurt wer¬
den die deutschen Sachverständigen erst zu der
Konferenz herangezogen werden , wenn die einzel¬
nen Fachausschüsse ihre Sitzungen beginnen. Zu
diesem Zeitpunkt wird sich auch erst endgültig her-
ausstellen , welche Sachverständigen und zu wel¬
chem Problem sie gehört werden . Bisher haben die

Militärbehörden noch nicht offiziell deutsche Ver¬
waltungsstellen oder einzelne Persönlichkeiten er¬
sucht , für die Pariser Konferenz eine Sachverstän¬
digenkommission zusammenzustellen . Endgültige
Beschlüsse über diese Fragen werden auf einer
Frankfurter Konferenz unter dem Vorsitz der Ge¬
nerale Clay und Robertson erwartet .

BADEN-BADEN — Die französische Besatzungs¬
zone wird an der Sechzehnerkonferenz teilnehmen
und in den Ausschüssen vertreten sein, die die
Durchführungsmaßnahmen des Marshallplanes für
die am E R.P . beteiligten Länder festlegen . Der
Oberbefehlshaber der französischen Besatzungszone
hat seine Delegierten bereits bestimmt . Diesen wer¬
den deutsche Sachverständige , die von den Regie¬
rungen der verschiedenen Länder als Vertreter der
deutschen Interessen vorgeschlagen werden, zur
Seite stehen .

Europahilfe im USA-Senat angenommen
Tafts Kurzangsaiitrag wurde abgelehnt

WASHINGTON — Kurz vor Beginn der zweiten
Konferenz hat der amerikanische Senat eine be¬
deutsame Entscheidung gefällt . Der Kürzungsan¬
trag des republikanischen Senators Taft, der eine
Verminderung des Betrages für die Europa-Hilfe
von 5,3 Milliarden Dollar auf vier Milliarden Dol¬
lar vorsah , wurde mit 56 gegen 31 Stimmen abge¬
feimt. Taft hatte seinen Antrag in einer langen Re¬
de begründet , in der er auf die negativen Seiten
des Hilfsprojektes einging.

Nun obliegt es dem Repräsentantenhaus , sich

auszusprechen . Wenn auch Voraussagen nicht mög¬
lich sind , so kann doch vermutet werden , daß die
im Senat erzielte Mehrheit gewisse Rückwirkungen
haben wird , und daß die amerikanischen Parlamen¬
tarier sich der Notwendigkeit bewußt sind , so
schnell wie möglich zu handeln . In diesem Zusam¬
menhang verdient die Beobachtung Interesse , daß
der Senat die von Senator Vandenberg erteilten
Ratschläge sehr genau beachtet und sämtliche Ab¬
änderungsvorschläge Auückgewiesen hat , denen
sich Vandenberg widersetzt hatte .

Klement Gottwalds „demokratische Tat“
Oberst Tulpanow ober den tschechischen Staatsstreich — Ein Brief Masaryks

BERLIN — Nicht Bizonien, sondern ein einheit¬
liches demokratisches Deutschland sei das Vaterland
des Arbeiters , erklärte Oberst Tulpanow, Chef der
politischen Abteilung der SMA in einer Feierstunde
anläßlich des 100. Jahrestages des kommunistischen
Manifestes. Die Sowjets seien davon überzeugt, daß
di« Zeit komme, in der die Geburtstage von Marx
und ' Engels nationale Feiertage des ganzen deut¬
schen Volkes würden . Zu den Vorgängen in der
Tschechoslowakei sagte Oberst Tulpanow, Minister¬
präsident Gottwald habe eine große demokratische
Tat vollbracht , indem er die anglo-amerikanischen
Agenten in der Tschechoslowakei geschlagen habe.

Politik unter Druck und Drohungen
Eine scharfe Kontroverse in der Alliierten Kommandantur

BERLIN — Auf der letzten Sitzung der Kom¬
mandantur beschuldigten sich der amerikanische
und englische Vertreter einerseits und der sowje¬
tische Vertreter andererseits , in ihren Sektoren
Einschüchterungsmaßnahmen gegen die politischen
und Gewerkschaftsorganisationen anzuwenden . Der
sowjetische Vertreter , Oberst Jelisarow , legte der
Kommandantur ein Protestschreiben der SED gegen
die von der amerikanischen Polizei bei den SED-
Dienststellen im amerikanischen Sektor durchge¬
führten Haussuchungen vor.

Der amerikanische Kommandant , Oberst Howley,
warf der sowjetischen Militäradministration eine
Begünstigung der SED vor . Er zitierte Fälle , in
denen die sowjetische Militäradministration gegen
Mitglieder der anderen Parteien mit Druck und
Drohung vorgegangen sei. Ein Parteisekretär , der
einen für die SED ungünstigen Bericht gemacht
habe , sei mit seiner Familie aus seiner Wohnung
vertrieben worden. Schließlich hätten die Delegier¬
ten der liberaldemokratischen Partei im sowjeti¬
schen Sektor Befehl erhalten , nicht an dem . im
britischen Sektor tagenden Kongreß der Partei
teilzunehmen . Sie wurden davon in Kenntnis ge¬
setzt , daß ihre Anwesenheit auf dem Kongreß von
der sowjetischen Kommandantur als Verrat ange-

Wirtscbaftsplanung in der Ostzone
BERLIN — Die deutsche Wirtschaftskommission

in der sowjetischen Besatzungszone ist ein Pla-
nungs- und Weisungsinstrument , das für die Durch¬
führung aller Aufgaben der Rohstoffbeschaffung ,
Produktion und Verteilung zu sorgen hat , sagte der
stellvertretende Vorsitzende der Kommission, Bruno
Leuschner , in einem DPD-Interview .

Leuschner lehnte alle Vergleiche der Wirtschafts¬
kommission mit einer Regierung oder mit regie¬
rungsähnlichen Institutionen ab . Er betonte die
große Bedeutung der Neuregelung für die Koor¬
dinierung der Länderwirtschaften in der Ostzone
und für die Überwindung des Länderegoismus . Es
sei jedoch abwegig, die Gründe für das künftig zu
erwartende einwandfreie Zusammenarbeiten der
Ostzonenwirtschaft nur auf formalem organisato¬
rischem Gebiet zu suchen . Wichtiger noch sei die
ideologische Einstellung aller tn der Wirtschafts¬
kommission zusammenwirkenden Kräfte .

Die Wirtschaftskommission sei ein reines Organ
der Ostzone, und es bestehe nicht die Absicht, sie
mit der Volkskongreß-Organisation zu koppeln .

In Kreisen der Wirtschaftskommmission werde
aber eine gesamtdeutsche Lösung der Wirtschafts¬
probleme für dringend nötig gehalten . Es müsse
zumindest möglich sein, den Handel von den Hem¬
mungen der Zonengrenzen freizumachen Der Ge¬
danke, eine Zone an die andere anzuschließen ,
werde jedoch in den Kreisen der Wirtschaftskom¬
mission abgelehnt .

sehen und gegen sie mit Strafen vorgegangen
würde .

Oberst Howley protestierte gegen die Ausgabe
eines im sowjetischen Sektor veröffentlichten Flug¬
blattes mit dem Titel „Die Gangster am Werk“.
Er drückte sein Erstaunen darüber aus, daß die
Russen die Veröffentlichung von derartigen schmut¬
zigen Anwürfen gegen einen Alliierten gestattet
hätten .

Der britische Delegierte , General Hynde, griff
seinerseits die sowjetische Militäradministration
wegen der Gewerkschaftswahlen an . Er führte
einen Fall an, bei dem ein Sekretär der Lehrer¬
gewerkschaft und Mitglied der gewerkschaftlichen
Opposition einem 5stündigen Verhör mit Einschüch¬
terungsversuchen und Drohungen von Selten der
Sowjetbeamten unterzogen wurde . Er protestierte
gegen die Einziehung des Organs der Gewerk¬
schaftlichen Opposition „Die Freiheit “. Da der
sowjetische Vertreter sein Veto einlegte, konnte
die britische Delegation ihren Vorschlag nicht
durchbringen , von den freien Gewerkschaften in
Berlin eine Änderung des Wahlmodus zu verlan¬
gen, den sie für antidemokratisch hält .

BERLIN — Die amerikanische Militärpolizei hat in
den Kreisleitungen der SED in Berlin -Tempelhof und
Berlin -Neukölln Haussuchungen vorgenommen . Sämt¬
liche Angestellten mußten die Lokale räumen . In Ge¬
genwart jeweils eines Angestellten wurden die Akten
und Dokumente geprüft . Allein in Tempelhof hat die
amerikanische Polizei 600 Akten fotografiert . In Neu¬
kölln wurden zahlreiche Dokumente beschlagnahmt .
Die amerikanische Polizei suchte nach einem Flug¬
blatt „Gangster am Werk“ . Da ein Exemplar dieses
Flugblattes in der Kreisleitung von Neukölln gefun¬
den wurde , haben die amerikanischen Beamten der
Kreisleiterin mit Verhaftung ' gedroht . Die Kreisleite¬
rin konnte aber nachweisen , daß das beanstandete
Flugblatt in Neukölln nicht vertrieben wurde . Nach
drei Stunden Untersuchung wurden die Parteihäuser
der SED wieder freigegeben .

PRAG — In seiner Trauerrede am Sarge Jan
Masaryks erklärte Gottwald : „ Ich kann bezeugen,
daß Jan Masaryk bei der Bildung der neuen Re¬
gierung spontan und ohne jedes Zögern dem Kabi¬
nett seine Mitarbeit zugesagt hat . Masaryk war mit
dem Aktionsprogramm der neuen Regierung voll
und unzweideutig einverstanden .“

., # ENF — Eine von der Genfer Tageszeitungen
mit Ausnahme der „Arbeiterstimme “ herausgege¬
bene Sondernummer bringt einen Artikel des
außenpolitischen Redakteurs der „Tribüne de Gö-
növe“ , Paul Dubochet , in dem dieser nach einem
Hinweis auf die „flagranten Widersprüche in dem
amtlichen Kommunique über den Tod Masaryks“
schreibt : „Das Rätsel 'löst sich in dem einfachen
Abschiedsgruß , der hinter dem heute schwarz ver¬
hangenen Fenster des Palais Czernin an den Ver¬
fasser dieser Zeilen geschrieben wurde .“

Jan Masaryk schrieb in seinem Brief unter An¬
spielung auf die kommunistischen Machenschaften
und den sowjetischen Druck : „Solange ich der Re¬
gierung angehören werde , können Sie sicher sein,
daß ich mich auf gewisse Garantien stützen kann,
die ich für unerläßlich halte , um meinem Lande ein
Minimum an Freiheit zu gewährleisten . Sobald Sie
aber lesen werden , daß ich mein Amt aus gesund¬
heitlichen oder sachlichen Gründen verlassen habe,
so dürfen Sie annehmen , daß dieses Minimum nicht
mehr existiert .“

Stalins Trumpikarte ?
LONDON — „The People “ meldet , „daß Rußland

nach Nachrichten , die das Foreign Office aus Oslo er¬
halten hat , wahrscheinlich unmittelbar nach dem Ver¬
trag mit Finnland einen Druck auf Norwegen zum Ab¬
schluß eines Militärbündnisses ausüben wird .“ Wie das
Blatt hinzufügt , „würde eine solche Initiative die
Trumpfkarte Stalins in seinem Plan zur Desorganisa¬
tion Westeuropas sein und die Kontrolle der Seehäfen
am Atlantik zum Ziel haben “

ANKARA — Der vor kurzem zurückgetretene tsche¬
choslowakische Gesandte In der türkischen Hauptstadt ,
Kolowrat Krakowski , erklärte vor der Presse : „Nach
der Tschechoslowakei und Finnland ist nicht Italien ,
sondern die Türkei das nächste Ziel der Sowjetunion .“
Er fügte hinzu , daß die bevorstehende Ankunft eines
neuen sowjetischen Botschafters in der Türkei kein an¬
deres Ziel verfolgt , als das Terrain vorzubereiten .

Trizonen -Wir tschafts verhandlun ven
BADEN-BADEN — Heute beginnen in Bad König¬

stein im Taunus Verhandlungen der zuständigen
Stellen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes für das
amerikanische und britische Besatzungsgebiet und
der französischen Zone einschließlich des französi¬
schen Sektors von Berlin über neue Handelsverein¬
barungen zwischen den beiden Wirtschaftsgebieten .

Ohnmacbtsanfall Röchlings
RASTATT — Der Hauptangeklagte Hermann

Röchling wurde in der Freitagssitzung , als er in der
Verhandlungspause den Saal verlassen wollte,
plötzlich ohnmächtig und kam zu Fall . Er zog sich
hierbei eine leichte Stirnwunde zu. Ein Arzt be¬
mühte sich sofort um ihn , und Hermann Röchling
konnte nach Verlauf von etwa einer halben Stunde
wieder an der Verhandlung teilnehmen .

Regierung nimmt Haushaltsplan an
FREIBURG — In einer Sitzung am 24. Februar

beschloß die Landesregierung , wie die badische
Staatskanzlei jetzt mitteilt den ihr vorgelegten
Entwurf feines Haushaltsgesetzes für 1948 , soweit
er dem Sachbereich des Ministeriums der Justiz , der
Finanzen und eines Teiles des Haushaltes des Mi¬
nisteriums des Innern betrifft , anzunehmen . Ferner
gab das Kabinett seine Zustimmung zu den Teilen
des Gesetzentwurfes , die dem Haushaltsplan der
Volksvertretung , der Landesregierung , des Staats¬
kommissariats für politische Säuberung und der
Rechnungskammer betreffen . Weitere Beratungen
über den Etat wurden vertagt . In der Bespre¬
chung des Betriebsrätegesetzes war sich die Regie¬
rung darüber einig , diesen Gesetzentwurf möglichst
schnell im Kabinett zu verabschieden . Die Regie¬
rung will jedoch in Anbetracht der Bedeutung des
Gesetzes eine eingehende Beratung nicht beein¬
trächtigen .

Josefs -Feiertag — abgeblasen !
FREIBURG — Die Bad . Staatskanzlei teilt mit , daß

das am 26. Febr . angenommene Landesgesetz über den
Schutz der Sonn - u . Feiertage , nach dem der Josefstag
als Staat!. Feiertag anerkannt ist , zur Zeit der Militär¬
regierung vorliegt , und deshalb im Badischen Gesetz-
und Verordnungsblatt noch nicht verkündet wurde .
Gemäß Artikel 93 der Verfassung des Landes Baden ist
dieses Gesetz daher noch nicht in Kraft getreten . Aus
diesem Grunde kann , der Josefstag am kommenden 19.
März noch nicht als staatlicher Feiertag begangen
werden . Dies schließt nicht aus , daß die staatlichen
und gemeindlichen Behörden und Dienststellen den
katholischen Beamten und Angestellten auf Wunsch
Gelegenheit geben , zu Beginn der Dienststunden den
Gottesdienst zu besuchen .

Politische Säuberung beschleunigt
FREIBURG — In einem Schriftwechsel zwischen

dem Landtagsabgeordneten Geiler (SP) , Gouver¬
neur Pötte und Staatspräsident Wohieb gab der Abg .
Geiler bekannt , daß die SP es für wünschenswert
erachte , die für die Internierten in Süd-Württem¬
berg bestehenden Verhältnisse auch auf die Inter-
nierten -Lager in Südbaden in Anwendung zu brin¬
gen. Er wies darauf hin , daß sich in Süd-Württem¬
berg nur ein einziges , unter deutscher Verwaltung
stehendes Intemierten -Lager befinde , dessen 798
Insassen laufend von besonderen Lager-Spruchkam¬
mern überprüft würden , während sich in den drei
südbadischen , von französischer Seite verwalteten
Lagern noch etwa 3 000 Internierte aufhielten , für
die keine Lager -Spruchkammern vorhanden wären .

Gouverneur Pöne hat darauf geantwortet , daß die
französische Militärregierung ebenfalls eine Be¬
schleunigung der Säuberung wünsche. Die Überga¬
be weiterer von den französischen Dienststellen ge¬
prüfter Akten hänge von der beschleunigten Arbeit
der Spruchkammern ab. Von 500 Fällen von Minder¬
belasteten , die den Spruchkammern seit Oktober

Fühlungnahme zwischen Schuman und de Gaulle ?
PARIS — In einem Artikel , den der frühere Fi-

nanzmimister und Deputierte Pleven in einem Pro¬
vinzblatt veröffentlicht , erklärt Pleven , daß drei
Gründe für ein Zusammengehen zwischen dem Mi¬
nisterpräsidenten Robert Schumann und General
de Gaulle sprechen : 1. Die Gefahr eines Zusammen¬
bruchs des gegenwärtigen Regierungssystems in
Italien , wenn Kommunisten und Sozialisten bei den
bevorstehenden Wahlen den Sieg davontragen soll¬
ten . 2. Das Interesse Frankreichs , Europas und des
Friedens fordere eine möglichst starke Regierung.
Deshalb sei ein Einvernehmen zwischen Schuman
und de Gaulle nötig. 3. Die Sozialisten und die
Republikanische Volksbewegung hätten keinen An¬
laß , sich gegen de Gaulle zu wenden, da dieser der
Retter des Vaterlandes sei.

In Paris ist man sich im Klaren darüber , daß die

bisherige Regierungsmehrheit einer Verbreiterung
oedürfe , damit nicht unvermutet eine Regierungs¬
krise ausbreche : Man rechnet damit , daß vielleicht
schon in nächster Zeit eine Fühlungnahme zwischen
dem Ministerpräsidenten Robert Schuman und Ge¬
neral de Gaulle erfolgen könnte . Dabei dürfte die
Republikanische Volksbewegung (M .R.P .) und die
äußerste Rechte , die Partei der republikanischen
Freiheit (P .L.R.) eine solche Wendung gutheißen.
Unsicher ist die Haltung der Sozialisten. Löon
Blum hält noch immer an dem Gedanken der „drit¬
ten Kraft “ fest , obwohl sich bei den letzten Abstim¬
mungen in der Nationalversammlung gezeigt hat,
daß diese keine tragfähige Mehrheit darstellt und
das Kabinett Schuman gestürzt worden wäre , wenn
nicht viele von den Unabhängigen für die Regie¬
rung gestimmt hätten .

übergeben worden waren , wurden bisher jedoch
nur 5 erledigt . Das Gesuch müsse daher dem Staats¬
präsidenten zugeleitet werden . Staatspräsident
Wohieb wurde daraufhin der yorschlag unterbrei¬
tet , zwei der drei Spruchkammern nur mit Ent¬
scheidungen über Häftlinge zu beschäftigen und die
Zustimmung der Militärregierung zu erlangen , daß
die nur formell Belasteten sofort entlassen werden
und ihr Säuberungsverfahren später erfolgt . Die
Landesregierung hat ihrerseits durch die kürzlich«
Ernennung weiterer Spruchkammervorsitzender die
Möglichkeit geschaffen , die Zahl der von den Kam¬
mern behandelten Fälle zu verdoppeln .

Meldungen in Kürze
BERLIN — Eine „nationale Einheitspartei “ aus der

LDP , CDU und SED soll im Zusammenhang mit den
Revolutionsfeiern am 18 . März in der gesamten So¬
wjetzone gebildet werden , meldet das Organ der Ber¬
liner LDP „Montagsecho “ .

BERLIN — Die Militärregierungen der Bizone haben
der Wiedereinführung von Pensionen für ehemalige
Wehrmachtsangehörige und deren Hinterbliebene un¬
ter gewissen Bedingungen zugestimmt . Die Länderregie¬
rungen wurden ermächtigt entsprechende Pläne aus¬
zuarbeiten .

FREIBURG — Der diesjährige Landesparteitag der
CDU Baden findet vom 6 . bis 9. Mai in Freiburg statt .

FREIBURG — Der Vorstand des badischen Gewerk¬
schaftsbundes hat einen Vorschlag als Ergänzung zu
dem von ihm eingereichten Betriebsrätegesetz - Entwurf
den zuständigen Stellen übermittelt , nach dem der
Betriebsjugend von 14 bis 18 Jahren das Recht einge¬
räumt werden soll , einen Vertreter zu wählen , der die
Möglichkeit hat , die Interessen der jugendlichen Be¬
triebsangehörigen zu vertreten .

PARIS — Der ehemalige Generalgouverneur von Al¬
gerien Joes Chataigneau , wurde zum französischen
Botschafter in Moskau ernannt .

LONDON — Ein Kommunique des Foreign Office
über die Londoner Unterredung zwischen dem briti¬
schen Außenminister Bevin und dem türkischen Au¬
ßenminister Sadak besagt , daß die beiden Außenmini¬
ster Fragen besprochen haben , die die Interessen bei¬
der Ländern berühren .

ROM — Der US-Botsehafter in Rom James Dünn ,
hatte eine längere Unterredung mit dem italienischen
Ministerpräsidenten de Gasperi .

BUDAPEST — Die Verschmelzung der ungarischen
sozialdemokratischen mit der kommunistischen Partei
wird nocJi vor dem 1. Juli dieses Jahres erfolgen .
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Wer wird Gegenkandidat ?
Kennen Sie die Bedeutung von New Hampshire ?

New Hampshüre ist einer der Vereinigten Staaten
an der Osrküste. Er zählt auf 23 000 Quadratkilome¬
tern etwa eine halbe Million Einwohner . Die Haupt¬
stadt ist Concord. Der Staat Wisconsin hat drei
Millionen Einwohner , die zum Teil von Getreide¬
bau und Viehzucht, zum andern Teil von einer stark
entwickelten Industrie : Leder , Eisen, Sägemühlen
leben. Die Hauptstadt ist Madison.

In diesen beiden Staaten beginnt dieser Tage die
eigentliche Kampagne zur kommenden ameri¬
kanischen Präsidentenwahl , die das öffentliche In¬
teresse in den USA gegenwärtig weit mehr be¬
herrscht als wir , deren Aufmerksamkeit natürlicher¬
weise vor allem auf den Marshall -Plan gerichtet
ist . im allgemeinen annehmen .

Die Situation ist so, daß der Kandidat der De¬
mokratischen Partei in dem amtierenden
Präsidenten Harry S. Tr um an bereits feststeht .
Bei den Republikane r n ist die Frage , wer als
Gegenkandidat aufgestellt werden soll, noch durch¬
aus ungeklärt . Gerade sie aber wollen doch
ihren Wahlerfolg vom Herbst 1946 , als sie nach etwa

>15 Jahren den Demokraten deren Hegemonie in
den beiden Häusern des Kongresses gleichzeitig
entrissen , durch einen Sieg bei der Präsident¬
schaftswahl vervollständigen . Das ist durchaus
wahrscheinlich , setzt aber doch voraus , daß der
Mann, der Truman entgegentritt , über die ent¬
sprechenden Qualitäten verfügt .

Wie wird nun der Kandidat nach demokratischen
Prinzipien festgestellt ? Die Mitglieder der Repu¬
blikanischen Partei in den einzelnen Staaten wäh¬
len zu diesem Zweck bei den sogenannten „presi -
dentiäl primaries " Delegierte . Diese treffen sich
für die „party conventions" beim Parteitag ln
Philadelphia , um in ihrer Gesamtheit die Ent¬
scheidung darüber zu treffen , wer definitiv als
Kandidat der Republikaner für die Präsident¬
schaftswahl nominiert werden soll. Dabei sind die
einzelnen Delegierten für ihre Stimmabgabe meist
durch* die Wähler, die sie nach Philadelphia ent¬
sandten , mehr oder minder stark gebunden . Dieser
Umstand ist der Grund dafür , daß schon die Wah¬
len der Parteimitglieder in den einzelnen Staaten
von den Amerikanern mit größter Spannung ver¬
folgt werden . Von besonderer Bedeutung sind da¬
bei die Ergebnisse in Hampshire und Wisconsin,
weil dort die ersten presidential primaries statt¬
finden , so daß die Resultate in diesen Staaten die
ersten Rückschlüsse zulassen und überdies erfah¬
rungsgemäß auch psychologische Wirkungen auf die
folgenden Abstimmungen haben . Trotzdem aber
bleibt schließlich der endgültige Ausgang unter Um¬
ständen bi» zuletzt unsicher .

So läßt sich jedenfalls im Augenblick noch nicht
sagen, welcher der Kandidaten bei der republikani¬
schen Nominationskampagne die meisten Delegier¬
ten für sich gewinnen wird . Soweit sich die Si¬
tuation im Augenblick schon beurteilen läßt , kön¬
nen dabei der des öfteren genannte Senator V an -
d enb er g , der Gouverneur von Kalifornien Earl
Warren und der Sprecher des Abgeordneten¬
hauses Joseph Martin zunächst wohl nur als
Außenseiter gelten . Die Lage kann sich ändern ,
wenn von den ‘sogenannten „potentiellen " Kandi¬
daten der eine oder andere sich zurückzieht oder
wenn sicn Delegiertengruppen nicht auf einen von
diesen einigen könnert und statt gegenseitig nach¬
zugeben, lieber auf einen Außenseiter zurückgreifen .

Als „potentielle " das heißt im Vordergrund
stehende Anwärter werden augenblicklich genannt :
der leader der Republikanischen Partei Robert Al-
phonso Taft , Harold S fassen , der Gouverneur
von New York Thomas Dewey und last not least
General Mac Arthur , falls er sich endgültig für
die Wahl zur Verfügung stellt .

Es würde zu weit führen , schon in diesem Sta¬
dium die Aussichten der Einzelnen etwa nach ihrer
Einstellung zu wirtschaftlichen , sozialen aber auch
politischen Problemen und damit ihrer Geltung bei
verschiedenen Wählerschichten gegeneinander ab¬
zuwägen. Die beste Presse und damit die gün¬
stigste Chance hat zur Zeit zweifellos Mac Arthur ,
der auch als der populärste der „großen Vier“ gel¬
ten kann . Die Anerkennung , die der General ge¬
rade jetzt anläßlich des Kabinettswechsels in Tokio,
ganz allgemein in der japanischen Presse gefunden
hat , hat dazu nicht wenig beigetragen . In der Tat
bedeutet es nicht wenig, wenn die Zeitungen eines
besetzten Landes so spontan und einmütig die Ver¬
dienste des Generals der Besatzungsmacht feststel¬
len und diesem ihr volles Vertrauen aussprechen im
gleichen Augenblick, da sie ihrer eigenen neuen
Regierung Ashida dieses absprechen und dieser nur
eine kurze Lebensdauer Voraussagen. Die Blätter

sind sich einig in dem Bedauern über die etwaig•
Rückkehr Mac Arthurs nach den USA , als des
Mannes, dessen „stets klare Leitung , der allein die
Rettung des Landes aus dem Chaos des Zusammen¬
bruchs zu danken sei, sie nicht entbehren möchten".
Eine solche Würdigung ist zweifellos eine nicht zu
unterschätzende Empfehlung, die auch bei den
amerikanischen Wählern ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen dürfte , immer vorausgesetzt , daß sich Mac
Arthur zur Kandidatur bereit erklärt .

Schon das Bekannlwerden der Ergebnisse von
Hampshire und Wisconsin, das demnächst zu er¬

warten Ist, dürfte die Möglichkeit geben, weitere
Schlüsse und Folgerungen über den tchließlichen
Ausgang der Präsidentschaftswahl zu ziehen, deren
Ergebnis nicht allein für Amerika , sondern für ' die
ganze Welt von größter Bedeutung ist . Denn di»
Persönlichkeit des Präsidenten der United States
of America ist heute und morgen für die Entwick¬
lung der internationalen Politik von ausschlag¬
gebendem Gewicht . Darum ist auch das große In¬
teresse berechtigt , das dieser Wahlgärig von »einer
ersten Phase an überall in der Welt findet .
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Sozialistische Tragödie im Osten
WIEN— Während die Aufmerksamkeit der Weltöf¬

fentlichkeit , vom kommunistischen Staatsstreich
in der Tschechoslowakei in Anspruch genommen
ist, spielt sich in den Ländern hinter dem eisernen
Vorhang die Tragödie der sozialistischen Parteien
ab. Der entscheidende Moment der tschechischen
Krise war , als der ehemalige Vorsitzende der tsche¬
chischen Sozialdemokraten , Zdenek Fierlinger , sich
gegen seine eigene Partei wandte und mit Hilfe
der kommunistischen Polizei ihren Widerstand
brach . Dies geschah wenige Wochen nach dem
Brunner Parteikongreß , auf dem mit großer Mehr¬
heit Lauschmann an Stelle von Fierlinger gewählt
worden war.

Gleichzeitig hat sich auch in Budapest eine Um¬
wälzung innerhalb der ungarischen Sozialistischen
Partei vollzogen. Bevor noch der Patteikongreß
zusammengetreten war , hat der linke Flügel will¬
kürlich einen Teil der Leitung ausgeschlossen. Das
ist das Zeichen zum Beginn eines langen Reini¬
gungsprozesses, der alle betreffen wird , die sich
dem Zusammenschluß der Kommunisten und der
Sozialisten widersetzen . Der stellvertretende Ge¬
neralsekretär Georg Marosän gab diese „Reinigung“
einem überraschend zusammengerufenen Kongreß
bekannt , auf dem er erklärte , daß diese Operation
umso notwendiger sei , als „die Kommunistische
Partei unmöglich mit einer so verkommenen Partei
eine Fusion eingehen wird wie mit der unsrigen .“
Er setzte noch hinzu, daß alle Gegner einer Zu¬
sammenarbeit mit den Kommunisten sofort aus
der Partei ausgeschlossen würden , gleich ob es sich
um einen Minister , einen Staatssekretär oder um
einen einfachen Arbeiter handele . Tags darauf
meldeten mehrere prominente Mitglieder der Par¬
tei , alte , führende Persönlichkeiten der sozialisti¬
schen Bewegung, ihren Austritt oder Rücktritt an.
Gleichzeitig gab die sozialistische Presse bekannt ,
daß eine freie Kritik in Hinkunft unzulässig sei.
„Wir sind eine Partei , die die freie Diskussion er¬
laubt , — erklärten die Zeitungen , — doch muß man
gegenwärtig nach den strengsten Prinzipien der
Parteidisziplin vergehen .“

In Jugoslawien gehört die Sozialistische Partei
der Vergangenheit an . In Bulgarien Sahen sich die

Sozialisten in der letzten Januarwoche gezwungen,
eine gemeinsame Front mit den anderen Koalitions¬
parteien zu bilden , und sich der absoluten Herr¬
schaft der Kommunisten zu unterwerfen . Nach
den Jüngsten Berichten schwinden auch die letzten
Zeichen der Unabhängigkeit der rumänischen So¬
zialisten . Nach der unlängst erfolgten Fusion der
Sozialisten und Kommunisten hat die neue Arbei¬
terpartei ein Zentralkomitee von 41 Mitgliedern ge¬
wählt , das seinerseits ein „Politbüro" mit 13 'Mit¬
gliedern delegierte . Der Generalsekretär dieses
Büros , das dem sowjetischen Vorbild getreu nach¬
gebildet wurde , ist Georgiu Dej, und die Sekre¬
täre sind Anna Pauker , Vasllie Louka , Teoharu
Georgescu und Lothar Radatschianu . Am 28. März
finden Neuwahlen statt ; das verfassungsgebende ru¬
mänische Parlament wird zum ersten Male am 6.
April zusammentreten .

Es ist nicht ohne Interesse auf das Verhalten
der Sozialisten Polens hinzuweisen , die — wenn sie
'auch der kommunistischen Linie folgen — doch den
Schein der Unabhängigkeit bewahren . Die pol¬
nischen Sozialisten betrachten nämlich die fort¬
während wachsende Übermacht der südslawischen
Völker mit Eifersucht , und scheinbar können sie
daher auch auf die Unterstützung der tschechischen
Sozialisten rechnen . So kam es, daß sie in Moskau
allen Einfluß mobilisierten , als es zur Besprechung
des Föderationsprojektes kam, das im Januar vom
bulgarischen Ministerpräsidenten Georg Dimitroff
angekündigt wurde . Nach der Desavouierung zu
urteilen , die diesem von der „Prawda “ zu Teil
wurde , waren diese Interventionen nicht vergebens .

Die Sozialistischen Parteien hinter dem Eisernen
Vorhang werden liquidiert . Ihre Besten versuchen
sich ins Ausland zu flüchten und den Kampf vom
Westen aus fortzusetzen . Ihre Reihen verstärken
sich mit den neu Ankommenden, die dem Polizei¬
terror ihrer Länder entrinnen konnten . Eine nach
Mailand einberufene Konferenz wird zeigen, daß
die Sozialistischen Parteien von Mittel- und Ost¬
europa nur äußerlich liquidiert wurden , aber den
Kampf um ihre demokratischen und sozialistischen
Ideale aus den Ländern der Freiheit heraus weiter¬
zuführen entschlossen sind.
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Ein Fr&tmdsdtafiszug der Mensdteniebe
52 Eisenbahnwaggons, gefüllt mit Lebensmitteln und Bekleidungsstücken , machten von Bremen au»

durch die britische und französische Zone am vergangenen Freitag ihre Fahrt nach Frankfurt . Dieser
Freundschaftszug , dessen Inhalt aus Spenden der Bevölkerung vier nordamerikanischer Staaten und
Alaskas stammt und der von dem Stellvertreter General Clays, General Hayes, begleitet wird , wurde
in Mainz vom Gouverneur von Rhein-Hessen, Henry Guerin , im Namen der französischen Republik be¬
grüßt , der diesen Zug als symbolisch dafür bezeichnete , daß die Vereinigten Staaten auch den letzten
Rest dieses schrecklichen Krieges aus der Erinnerung streichen wollen . Dieser amerikaniscle Zug sei
ein Zeichen der Erneuerung und des Friedens in der ganzen Welt, eines Friedens , den alle Menschen
guten Willens von Herzen wünschen.

„Was für ein merkwürdiges Volk sind wir Amerikaner !", so rief das große amerikanische
Blatt die „New York Herald Tribüne“ aus, als es zum ersten Mal über einen Freundschaftszug , diesen
neuen Typ im Eisenbahnwesen , berichtete . Daß es zwei amerikanische Journalisten waren , die die
Idee hatten , diesen neuen Typ im Eisenbahnwesen zu schaffen , erfüllte natürlich die Zeitungsleute mit
Stolz. Typisch amerikanisch war die impulsive Durchführung des einmal gefaßten Gedankens . Die
Zeitungsleute hatten bei einer Eisenbahnfahrt eine Diskussion darüber , wie man den notleidenden Völ¬
kern Europas helfen könne. An der nächsten Station verließen beide den Zug und telefonierten mit
dem Präsidenten eines der größten amerikanischen Zeitungskonzerne . Dieser griff die Idee auf und
bald verließen 48 vollgepackte Güterwagen Hollywood und rollten durch die Staaten , an vielen
Stationen vermehrt durch neue Güterwagen , die von einzelnen örtlichen Komitees gefüllt worden
waren . Die ersten Züge dieser Art gingen nach Frankreich und Italien . Jetzt wird die kostbare
Ladung eines für die Westzonen bestimmten Freundschaftszuges an verschiedenen Orten ausgeladen .
So wurden in Düsseldorf 10 Waggons abgehängt und in Koblenz und Mainz insgesamt weitere 10
Wagen, die für die französische Besatzungszone bestimmt sind . Diese Amerika -Spenden werden
durch die .amerikanische Hilfsorganisation der CRALOG, die als Dachorganisation die verschiedenen
Wohlfahrtsvereinigungen zusammenschließt , auf die freien Wohlfahrtsverbände in Deutschland verteilt .

Während in tage- und nächtelangen Ausschußsitzungen und in den Plenarversammlungen der
beiden Häuser des amerikanischen Kongresses jeder einzelne Dollar von hartgesottenen Finanzexperten
daraufhin unter die Lupe genommen wird , ob auch wirklich eine zwingende Notwendigkeit vorliegt ,
ihn für Auslandshilfe auszugeben , macht sich zur gleichen Zeit ein Heer von Millionen aus allen
Schichten des Volkes, vornehmlich aber die unteren Einkommensklassen , die Farmer , Angestellten , Haus¬
frauen usw. auf , um mit einer großherzigen Geste die Not im zerstörten Europa zu lindern . Der
Freundschaftszug ist so ein Sinnbild der Menschenliebe in der Welt geworden.

In Kaliningrad
Kardinal Frings , Erzbischof von Köln, sprach

unlängst auf einer Massenkundgebung in Reckling¬
hausen im Ruhrgebiet . Dabei teilte er mit , daß et
zuverlässige Berichte erhalten habe, wonach bei
der Besetzung Königsbergs durch die Rote Arme«
noch 100 000 Deutsche dort gewesen seien . Heute
seien es nur noch 25 000 . In Kaliningrad , wie che
Sowjets bekanntlich Königsberg heute nennen ,
seien , so fuhr der katholische Kirchenfürst fort ,
Dinge vorgekommen, die man nicht aussprechen
könne und die nur mit dem zu vergleichen seien,
was sich bei der Zerstörung Jerusalems ereignet
habe . Die Weltöffentlichkeit schweige zu diesen
Vorgängen, obwohl sie davon wisse.

Erstmalig gibt jetzt die „Basler Nationalzeitung“
Einzelheiten über Königsberg. Der Gewährsmann ,
ein höherer Beamter aus den baltischen Staaten ,
berichtet , daß die Stadt nach ihrer Einnahme noch
durch schwere Brände verheert wurde , die in ein¬
zelnen Straßenzügen mehrere Wochen andauerten .
Der Wiederaufbau beschränke sich auf die Sek¬
toren . die die Russem wieder verwenden wollen:
den Hafen, die Holzindustrie einschließlich einer
großen Zellulosefabrik , die bereits wieder im
Gange sei , Getreidespeicher und Großmühlen , so¬
wie die notwendigsten Verwaltung»- und Wohn¬
bauten . Die Stadt , die bekanntlich vor dem Kriege
über 300 000 Einwohner hatte , zähle heute wieder
knapp 100 000 , davon noch etwa 20 000 Deutsche.
Kaliningrad solle nach den Plänen der Sowjets In
erster Linie als Hafen- und Verarbeitungsstätte für

Unsere nächste Ansgabe erscheint des Josefstage »
wegen schon am Donnerstag .

die Produkte der Weißrussischen Sowjetrepublik
dienen . Der anfängliche Zustrom von Weißrussen
sei aber unterbunden worden . Kaliningrad sei daher
nicht nur nach seiner politisch-verwaltungsmäßi¬
gen Zugehörigkeit , sondern auch nach der Zusam¬
mensetzung seiner Bevölkerung jetzt eine über¬
wiegend großrussische Stadt.

Die noch in Königsberg verbliebenen Deutschen
seien vorwiegend Spezialisten mit ihren Familien ,
nämlich Ärzte, Techniker und Arbeiter in Sonder¬
berufen . Sie seien bereits meist denazifiziert Wer
Aktivist der Partei war , sei in der Regel in unbe¬
kannter Richtung verschickt worden . Die auf
freiem Fuß lebenden Deutschen hätten in den
städtischen Betrieben dieselben Arbeite- und Lohn¬
bedingungen wie die Russen. Einige bekannte
Ärzte würden leitende Stellungen bekleiden . Eine
Minderheit der Deutschen habe um Verleihung des
Staatsbürgerrechts der Sowjetunion nachgesucht ,
um in der Heimat bleiben zu können . Fälle , in
denen solche Gesuche bewilligt wurden , seien aber
bisher nicht bekannt . Schätzungsweise 70 —80 000
Deutsche würden in Ostpreußen noch auf dem Land,
und zwar fast ausschließlich auf den Staatsgütern ,
arbeiten .

Soweit der schweizerische Bericht aus dem heu¬
tigen Ostpreußen . Was die Zahlen über die heute
dort lebenden Deutschen betrifft , so decken a»e
»ich mit denjenigen , die der Kölner Erzbischof ge¬
kannt hat Was mit ' den fehlenden 75 000 Deut¬
schen geschehen ist, konnte bis heute nicht ermit¬
telt werden.

Die Qnabethilfe
Die Badische Staatskanzlei teilt mit:
Die Quäkerhilfe für die französische Zone

hat im Lande Baden eine reiche und vielseitige
Tätigkeit entwickelt Mit ergiebigen Mitteln hat
sie wesentlich zur» Linderung der Not beigetragen .
Ihr Transportunternehmen griff überall ein , wo es
Not tat ; waren es Lebensmitteltransporte oder
Fahrten zu Kindererholungsheimen . Zum Wieder¬
aufbau der Kliniken stellten die Quäker ihren
Fuhrpark durch viele Monate zur Verfügung. Ihre
Leistungen für die Bekleidung stifteten ebensoviel
Segen, wie die Abgaben von Lebensmitteln an
Kinder , Studenten und werdende Mütter . Medika¬
mente und Verbandsmaterial kamen hauptsächlich
an die Freiburger Krankenhäuser zur Verteilung .
Schließlich sei auch der vorbildlichen Studenten¬
betreuung gedacht. Das Quäker-Studentenhaus
auf der Hochallee gegenüber der Universität gibt
mit seiner vielseitigen Einrichtung hierfür ein be¬
redtes Zeugnis.

Die Überreichung des Jahresberichtes für 1947
gab dem Staatspräsidenten erneut Anlaß, den Quä¬
kern im Namen der Badischen Landesregierung für
ihre aufopferungsvolle Tätigkeit zu danken , die
nicht allein materielle Hilfe gebracht hat , sondern
auch zur Förderung friedlicher Beziehungen zwi¬
schen den Völkern von großer Bedeutung ist .
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KULTURSPIEGEL
„Faust“ und die Währungsrelorm

Die bei der letzten Hauswedell -Buchauktion in
Hamburg beobachteten Erscheinungen eines wah¬
ren Kaufrausches ' im Schatten der Währungsreform
gaben jetzt auch der Auktion bei Gerd Rosen in
Berlin ihr Gepräge . Goethes Faust mit Lithos und
Radierungen von Slevogt erreichte 13.000 Mk ., die
für wenige hundert Mark in den Antiquariats bis¬
her erhältlichen „Inseln Wak Wak“, ebenfalls mit
Lithos von Slevogt, wurden für 9 .800 Mk . ersteigert .
„Der gefesselte Columbus“ mit Lithos von Ko¬
koschka erzielte 5.100 , und der „Götz“ mit Corinths
Radierungen 4 .200 Mk . Die Werke Stefan Georges
Stiegen auf 3 .300 Mk .

Auf der Graphik -Auktion des Stuttgarter Kunst¬
kabinetts erzielte das „Hundertguldenblatt “ 25 000
Mark und eine andere Radierung von Rembrandt
„Der Kartenspieler “ 1.600 Mark . „Die Wandlungen
Gottes“

, sieben Holzschnitte von Barlach , wurden
für 2 900 Mark versteigert . Vierzehn signierte
Zeichnungen von Lovis Corinth „Bei den Corin-
thern “ brachten 3.700 Mark und Max Slevogts
Zeichnungen zum „Faust II“ 11 .000 Mark.

Menschen im Widerstand
Bernhard von Brentano , schon vor 1933 bekannt

durch sein Buch „ Der Beginn der Barbarei in
Deutschland “

, ging bei Ausbruch des „Dritten Rei¬
ches“ in die Schweiz. Sein Roman „Prozeß ohne
Richter “ ist erstmals 1937 in Amsterdam erschienen
und wurde nun vom Limes-Verlag (Wiesbaden) neu
herausgegeben . Ohne unmittelbar Bezug auf
Deutschland zu nehmen (der jedoch klar ersichtlich

ist) , schildert er das Schicksal eines Universitäts -
Professors, der, ohne vorher den Unwillen des Re¬
gimes geweckt zu haben , sich durch eine sachliche
Beurteilung von Abiturientenleistungen bei den
Machthabern mißliebig macht und , von allen Freun¬
den verlassen , in ein Lager abgeholt wird , wo er
zugrundegeht Seine Frau rächt sich durch einen
Mord an der Gemeinheit ihrer Mitmenschen . So
flüssig geschrieben das Buch ist, und so spannend
es sich liest : es ist kein treffendes Abbild der Zu¬
stände in Hitlerdeutschland . Sie waren so furcht¬
bar , daß man sich vor jeder Verzeichnung hüten
muß, will man beim Leser nicht ungläubigen Pro¬
test hervorrufen . Der Held des Romanes ist selber
schon eine reichlich fragwürdige Gestalt , seine Ehe
ist ziemlich dubios, seine Freizeit verbringt er zum
Teil in unerbaulichen Lokalen, die Prüfung end¬
lich, die ihm das Genick bricht wird in Gegenwart
eines „uniformierten Beamten der politischen Po¬
lizei“ vorgenommen (so primitiv waren die Nazis
in ihren Methoden leider nicht !) , das Traurigste
aber ist, daß ein diffamierender Zeitungsartikel ge¬
nügt , daß sich alle seine Freunde in unanständigster
Weise gegen ihn stellen . Wäre die Menschlichkeit in
Deutschland wirklich in jedem einzelnen Individu¬
um so erstorben gewesen, wie Brentano 1937 ver-
zeilicherweise glaubte , dann wäre damals keine
Widerstandsbewegung denkbar gewesen und heute
wäre jede Hoffnung auf eine bessere Zukunft hel¬
ler Wahnsinn ! — Im Aufbau-Verlag , Berlin ist Edu¬
ard Claudius’ Spanienroman „Grüne Oliven und
nackte Berge“ herausgekommen . Ein deutscher il¬
legaler Kommunist hat sich in die Truppen der ge¬
gen die spanisch-deutsch-italienischen Faschisten
kämpfenden internationalen Armee eingereiht und
erlebt an der Seite »einer Kameraden das Inferno
des Krieges, das von Claudius in grausiger Reali¬

stik beschworen wird . , Leider sind — und das ist
für uns Deutsche gefährlich an diesem Buch! — in
die Kampfszenen immer wieder ideologische Ge¬
spräche eingeblendet , die den Krieg, wenn er
„um eine güte Sache“ geführt wird , zu rechtfer¬
tigen suchen . „ Die Proben, die wir bestehen müs¬
sen, werden wir bestehen “

, heißt es, „denn in uns
ist das Wissen von dem, was getan werden muß.
Das Grauen rutscht dem, der ein Kommunist ist,
vielleicht genau so oft und kalt den Rücken her¬
unter . Er ist ein Mensch wie jeder andere , aber wie
er mit seiner Furcht fertig wird , darin zeigt sieh,
daß er ein Kommunist ist . . .“

Internationales Jueend - Singlrelfen
Zu einem internationalen Jugend -Singtreffen

versammeln sich vom 23. bis 26 . April in Bern 18
Jugendchöre aus der Schweiz, Norwegen, Frank¬
reich , Luxemburg , Holland, Ungarn , Österreich ,
Deutschland und der Tschechoslowakei.

Sendestelle Karlsruhe
Am Sonntag weihte Radio Stuttgart in Karlsruhe

seine zweite Sendestelle in Nordbaden ein . Leiter
des neuen Studios ist Heinrich Wiedemann, der
bis Oktober 1947 Spielleiter , Programmbearbeiter
und Sprecher der literarischen und Hörspielabtei¬
lung des „Südwestfunks “ war . Als Mitarbeiter
stehen ihm zur Seite : Dr . Ludwig Klein für den
„Zeitfunk “

. Kapellmeister Walter Born von den
Badischen Staatstheatern für die Musikprogramme
sowie Helmut Neumaier als Sprecher .

Mit der Karlsruher Sendestelle werden etwa
12 vH der Sendungen von Radio Stuttgart aus Ba¬
den kommen. Die Sendestellen Heidelberg und
Karlsruhe haben ihre Programme aufeinander ab¬
gestimmt, sodaß Überschneidungen nicht zu be¬

fürchten sind ; die aktuellen Sendungen werden
gemeinsam gestaltet

*
Anläßlich des SO. Todestags von Frank Wedekfnd

wurde ln Nürnberg eine Wedekind - Statue der Bild -
hauerln Marianne Brockmann errichtet .

Die Firma Franz Xaver Wattenborg ln Burg bei
Magdeburg die 12 000 Arbeiter beschäftigt , hat tm ver¬
gangenen Jahr für südamerikanische Länder h o 1 z g e-
schnitzte Altäre im Wert von 4 Millionen Mark
hergestellt .

Walter Gieseking gab in Paris eine Reihe von
Konzerten .

Der argentinische Staatspräsident Peron abonniert «
in einem persönlichen Schreiben die deutsche Zeit¬
schrift „ Polarforschung " in Holztninden ,

Infolge der Herabsetzung der Regierungszuschüsse
sollen die Verbände zur Verbreitung englischer Kul¬
tur in der Schweiz , Irland , Französisch - Nordafrika ,
Bolivien , Ecuador und Paraguay geschlossen werden .

Wie im Vorjahr finden die „ Berliner Musik -
t a g e 1 9 4 8“ in der Woche vor Pfingsten, zwischen
dem 9. und IS . Mai statt .

Der amerikanische Kriegsminister kündigte an , daß
200 wertvolle Gemälde , die In der amerikani¬
schen Zone in Kellern gefunden und 1945 nach
den USA transportiert worden waren , demnächst in
die amerikanische Zone zurückgesandt werden sollen .

Eine Van - Gogh - Ausstellung , die in ver¬
schiedenen englischen Städten gezeigt wird , erreicht »
allein in den ersten zwei Wochen der Glasgower Aus¬
stellung 70 000 Besucher .

In einem „ Uberrealistischen Tollhaua
der Bürokratie “ spielt der neue Defa Film . .Di»
seltsamen Abenteuer des Herrn Fridolin “ , der in Ber¬
lin -Friedrichshain uraufgeführt wurde .

Erich Carow , der bekannte Berliner Volkskomi¬
ker , baut Jetzt seine Lachbühne wieder auf .

Trotz kirchlicher Proteste In WUrzburg gegen den
Film „ Sag die Wahrheit “ läuft er weiter vor
ausverkauften Häusern .

Die Göttinger Universität wandte sich gegen die neu¬
erdings erfolgte Beschlagnahme der Ar¬
beitszimmer der Professoren durch das
Wohnungsamt .

l
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Baden -Baden
Polizei — ganz in weiß

Seit gestern sehen wir unsere Badener Verkehrs¬
polizisten in einer neuen Aufmachung . Nun sind sie
beim besten Willen nicht mehr zu übersehen , denn
leuchtend weiß ist die Farbe ihrer Mäntel . Die
Kraftfahrer sind einer weiteren Ausrede beraubt
worden , die oftmals gebraucht wurde , wenn sie von»
zeichengebenden Verkehrspolizisten keine Notiz ge¬
nommen hatten und anschließend eine gebühren¬
pflichtige Verwarnung über sich ergehen lassen
mußten . Denn Ordnung muß sein , vor allem im un¬
gewöhnlich starken Kraftwagenverkehr der Haupt¬
stadt der französischen Zone. Und wenn jetzt der
„weiße Mann" an der verkehrsreichen Straßenecke
„Halt“ befielt oder zum Einbiegen in eine andere
Strflße auffordert , wer könnte ihn denn übersehen .
Im Gegenteil, die neue Bekleidung wirkt eher
als Blickfang.

Besucht die Ausstellung
Französische Volkskunst

tu der Trinkballe mit Volksmusik und Kino.
Eintritt 1 Mark .

Geöffnet täglich von 11 Ms 20 Uhr bis znm 31. März 1943.

Erweiterung de* Telefonverkehrs
Die Militärregierung der französischen Besat-

sungszone in Deutschland genehmigte ab 15 . März
die Wiederaufnahme des internationalen Telefon¬
verkehrs zwischen der französischen Besatzungszone
in Deutschland einerseits und Belgien , Großbritan¬
nien , Irland , Holland, Schweden und der Tschecho¬
slowakei andererseits . Die Durchführungsbestim¬
mungen sind dieselben wie im Telefonverkehr mit
Frankreich , Luxemburg und der Schweiz . Die be¬
reits für den Telefondienst mit den drei zuletzt ge¬
nannten Ländern abonnierten Teilnehmer werden
für den ab 15 . März vorgesehenen Telefonverkehr
ebenfalls , und zwar mit der gleichen Lizenznum-
tner , zugelassen.

Verpflegung verschleppter Personen
Das Badische Ministerium der Landwirtschaft und

Ernährung weist nochmals darauf hin , daß ver-
/" schleppte Personen , die privat leben , durch die ört¬

lichen Betreuungsoffiziere besondere Lebensmittel - •
karten erhalten , die nach schwerarbeitenden , ar¬
beitenden und nicht arbeitenden Personen abgestuft
sind . Darum ist es den deutschen Dienststellen un¬
tersagt , diesen Personen Lebensmittelkarten , Mar¬
ken für Krankenernährung , Zulage- , Mütterkarten
oder sonstige Bedarfsnachweise auszugeben . Den Be-
triebsführem der Unternehmen , in denen solche Per¬
sonen beschäftigt sind, werden diese vom Ernäh¬
rungsamt nahmhaft gemacht werden , damit sie vom
Bezug einer Schwerarbeiterkarte ausgeschaltet wer¬
den können.

50 Jahre Musikpidagogia
Am Donnerstag begeht Frau Olga Binswanger -

Schnepf, eine gebürtige Baden-Badenerin , ihren 70.
Geburtstag und zugleich ihr 50 . Jubiläum als Musik¬
pädagogin. Von 1895—98 wurde sie im Kaffschen
Konservatorium von Professor Schwarz ausgebildet
und erhielt im Frühjahr 1898 Ihr Diplom mit Aus¬
zeichnung. Von 1909 bis 1915 hatte Frl . Schnepf als
erste Pianistin eine Musikschule im früheren Palais
Hamilton. Noch heute erteilt Frau Binswanger -
Sehnepf in unverminderter Frische und bewun¬
dernswerter Tatkraft ihren Unterricht .

Im Kampf gegen Bakterien und Milchpanscher
Besuch in der BBilchwirtschaftlichen Lehr * ,and Untersacbnngsanstalt

Am Anfang der Werderstraße , noch vor dem „Re¬
gina“, steht eine graue Villa, die sich von außen
kaum von den anderen zerbröckelnden Steinbauten
unterscheidet . Hinter dieser unscheinbaren Fassade
jedoch verbirgt sich eine wichtige Einrichtung , de¬
ren Bedeutung weit über die Grenzen unseres
Stadtbezirks hinaus reicht Es ist die Staatliche
Milchwirtschaftliche Lehr- und Untersuchungsan¬
stalt die hier seit dem Jahre 1937 ihre verantwor¬
tungsvolle Tätigkeit ausübt

Der jetzige Leiter , Herr Förg, gab uns freund¬
licherweise Gelegenheit, sein geheimnisvoll anmu¬
tendes Laboratorium zu besichtigen. Die vier Räu¬
me, auf die das Institut seit der Wiederaufnahme
seiner Tätigkeit Ende 1946 angewiesen ist , sind an¬
gefüllt mit Untersuchungsgeräten , Reagenzgläsern ,
Wärme- und Kühlschränken , Meßgeräten, Säuren
und Basen von mancherlei Farbe und anderem
mehr . Über die Reichhaltigkeit der Ausstattung
verwundert , erklärte uns aber Dr. Förg, daß es
trotzdem . an vielen Chemikalien und an Geräten
fehlt ; vor allem macht sich der Mangel an Gläsern
hemmend bemerkbar . Erfreulich ist allerdings , daß
die technischen und maschinellen Anlagen des In¬
stituts unbeschadet und vollständig über alle Kriegs¬
und " -Nachkriegswirren hinweggebracht werden
konnten .

Wir erfahren nun , daß die Einrichtung dem Badi¬
schen Ministerium der Ernährung und Landwirt¬
schaft untersteht und die Qualitäts-Überwachung
und Betreuung der Milchzentralen und Milchsam¬
melstellen in Südbaden, sowie der Kleinverteiler
innerhalb der Stadtgebiete zur Aufgabe hat . Diese
Arbeit erfordert naturgemäß viel Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit . Es muß festgestellt werden , ob
die in den Sammelstellen eingehende Milch frei von
Schmutz oder (lm Sommer) nicht etwa sauer ist .
(Stichproben durch Außenbeamte) . In den Zentralen
muß festgestellt werden , ob die Milch immer richtig
erhitzt wird (TBC-Bekämpfung) . Die Hauptarbeit

aber gilt der Untersuchung der von den Milchzen¬
tralen Südbadens in monatlichem Turnus einge¬
henden Proben , die einer Yinnenprü/ung , einer bak¬
teriologischen und einer chemischen Untersuchung
unterzogen werden . Milch, Butter und Käse werden
auf Aussehen , Fettgehalt und Keimfreiheit geprüft
Bei der Fettuntersuchung erfahren wir , daß die in
den Geschäften zur Verteilung kommende Kinder¬
milch keine Vollmilch mehr ist. Sie ist schon etwas
vermischt . Auch bei der Butter wurde der Wasser¬
gehalt schon während der Kriegsjahre etwas her-
aufgesetzt . Ohne direkte Kontrollen ist es für das
Institut natürlich schwer , festzustellen , ob die
Mischbestimmungen auch in jedem Falle genau
eingehalten werden , einige wenige Stichproben bei

den Sammelstellen haben ergeben daß des öfteren
Milch gepanscht wird . Die Polizei ahndet selbstver¬
ständlich solche Vergehen mit schweren Bestra¬
fungen.

Bis Kriegsende erstreckte sich das Arbeitsgebiet
des Instituts auch über Nordbaden und die Pfalz.
Außerdem war früher noch eine Ausbildungsstätte
für Milchprüfer und Molkereisachverständige ange-
gliedert , die ihre Tätigkeit wieder aufnimmt , sobald
die Frage der räumlichen Unterbringung geklärt
ist. Das Unterrichts - und Anschauungsmaterial für
die Kurse ist noch in altem Umfange erhalten .

Wir glauben , daß es erforderlich wäre , diese Ein¬
richtung noch mehr als bisher zu unterstützen . Schon
bei einem geringen Mehraufwand an Mitteln könn¬
ten die Prüfungen und Kontrollen wieder wie frü¬
her ordnungsgemäß und regelmäßig bis hinunter zu
den Sammelstellen überraschend durchgeführt
vî rden . p

Fremden verkehrs -Pläne
Der Gebietsausschuß Nordschwarzwald des Badi¬

schen Fremdenverkehrsverbandes hielt in Bühl eine
Tagung ab, in der der Präsident des Fremdenver¬
kehrsverbandes , Louis Joner (Badenweiler) über die
Bedeutung des Fremdenverkehrs für den Oberrhein
und den Scfrwarzwald sprach . Die jetzige Lage des
Fremdenverkehrsverbandes und des Gaststätten-
und Hotelgewerbes behandelte Hotelier Alfred Bren¬
ner , der darauf hinwies , daß nicht der Berufs-Reise¬
verkehr , sondern die Wiederbelebung der Kurorte
von ausschlaggebender Bedeutung für die Gesamt-
Wirtschaftslage sei . Er zeigte die verschiedenen
Schwierigkeiten auf , die jetzt noch der Wiederbe¬
lebung des Fremdenverkehrs im Wege sieben , und
wies darauf hin , daß man sich nicht allzu große
Hoffnungen machen dürfe , aus einem künftigen
Auslandsverkehr größere Devisenmengen zu ziehen,
da auch früher der Fremdenverkehr nicht allein
von Ausländern getragen worden sei. Dr. Wilhelm
Boos, der Geschäftsführer des Badischen Fremden¬
verkehrsvereins , der über die Probleme des Wieder¬
aufbaues im Reisewesen sprach, forderte die An-

Handwerk immer noch mit „goldenem Boden"

Vom Lehrlingswesen im Handwerk
130 Jungen und 130 Mädel werden lm Herbst in

Baden -Baden aus der Grundschule entlassen . Sie
stehen damit alle vor der Berufswahl . Viele Jungen
werden sich sicherlich für einen Beruf des Hand¬
werks entscheiden . Vor allem sie und die Eltern , die
begreiflicherweise einen großen Einfluß auf die Be¬
rufswahl ihrer Kinder haben , dürften die nachste¬
henden Zellen interessieren . Sie sind eine Zusam¬
menfassung der wichtigsten Gedankengänge aus ei¬
nem Aufsatz des Badischen Ministeriums der Wirt¬
schaft und Arbeit .
Der Lehrling steht im Handwerk in einem Erzie¬

hungsverhältnis , das seiner Ausbildung zu dienen
hat . Somit ist der Lehrvertrag in erster Linie ein
Erziehungsvertrag . Daran ändert die Tatsache , daß
die Erziehung vornehmlich durch Arbeit bewirkt
wird , nichts . Eine Erziehung ohne Arbeit wäre auch
unmöglich . Die Arbeit , in diesem Falle also die
Ausbildung , bleibt im Vordergrund der Bemühungen
des Lehrmeisters und der Anstrengungen des Lehr¬
lings . Der jugendliche Mensch, dessen Ausbildung
in der Berufsschule ergänzt wird , muß durch Erler¬
nen der notwendigen Handfertigkeiten und durch
Unterweisung in der Material- und Fachkunde zu
einem vollwertigen Mitarbeiter herangebildet wer¬
den. Es ist klar , daß bei dem Durchschnittsalter des

Tagesgesdtehen - kurz beriditet
Hoch hinaus wollten vor einigen Tagen zwei

junge Burschen , die den Versuch machten , den Turm
der evangelischen Kirche zu erklettern . Die Gendar¬
merie hielt sie vor ihrem gefährlichen Vorhaben ab
und übergab sie der Polzei .

Preisüberschreitungen für kosme¬
tische Artikel scheinen in den letzten Monaten
an der Tagesordnung zu sein , denn jeder Pollzeibericht
meldet einige Verstöße auf diesem Gebiet . So gelang¬
ten auch ln den ersten zehn Tagen dieses Monats
wiederum 6 Geschäftsinhaber zur Anzeige , die kosme¬
tische Erzeugnisse zu teuer verkauft Hatten . Zwei Ge¬
schäftsinhaber mußten angezeigt werden , weil sie die
Preise auf angebotenen Waren nicht verzeichnet hat¬
ten und eine Person gelangte von der Gewerbepolizei
wegen Preisüberschreitung beim Handel mit Vieh zur
Anzeige .

Tanzveranstaltungen werden nach wie vor
von der Polizei kontrolliert , um Jugendliche von der
für sie verbotenen Teilnahme abzuhalten . Zwischen
dem I . und 10. März wurden 6 Jugendliche , angezeigt ,
well sie das Tanzbein in einer öffentlichen Veranstal¬
tung schwingen wollten . Eltern mußten eine Anzeige
wegen Verletzung ihrer Aufsichtspflicht hinnehmen .

Zur Anzeige gelangten von der Kriminal¬
polizei aus 4 Personen wegen Diebstahls und 3 Per¬

sonen wegen Unterschlagung . Außerdem gingen I An¬
zeigen wegen Diebstahls , eine Anzeige wegen Verdachts
der fahrlässigen Tötung und 3 Anzeigen wegen Be¬
trugs ein .

Die Kammerspiele wiederholen „Orpheus ist an al¬
lem schuld “ am Dienstag und Mittwoch , jeweils 20 Uhr
Am Freitag , den 19. März , geht erstmalig Gerhart
Hauptmanns Diebeskomödie „Der Biberpelz “ in der
Inszenierung von Heinz Menzel und den Bühnenbil¬
dern von Heinz Küpferle in Szene (Mietgruppe B) . —
Ria Rose und Elisabeth Dlschinger wurden als
Gäste an die Theater der Stadt Baden -Baden für tra¬
gende Rollen ln Dodie Smith Lustspiel „Der erste Früh¬
lingstag “ verpflichtet .

„Begegnungen mit Mahatma Gandhi “ ist das Thema
des Vortrages des Indologen Universitätsprofessor Dr .
Helmut von Glasenapp (Tübingen ) am Freitag um 20
Uhr im Roten Saal des Kurhauses .

Ihren 75. Geburtstag feiert am 17. März Frau Josefine
Mast , geh . Tresel , Fremersbergstraße 46. — Frau Ka-
roltne Maier , Wwe, geh . Kistner , Geroldsau , Schatz¬
graben 2, wird am Dienstag 75 Jahre alt .

25 Jahre war die Toilettenwärterin Frau Maria Trapp
am 13. März bei der Bäder - und Kurverwaltung be¬
schäftigt .

Lehrling * mit Anforderungen begonnen werden muß,
die sich im bescheidenen Rahmen halten . Es gilt,
durch eine vielleicht einseitig und langweilig wir¬
kende Ausübung der gebräuchlichsten Handgriffe
und -fertigkeiten eine Gewandheit und Sicherheit
in der Verrichtung derjenigen Arbeiten zu errei¬
chen . die immer wiederkehren und später bis zur
Meisterschaft beherrscht werden müssen. Für den
Lehrling ergeben sich hierbei Zeiträume , die ohne
Gefahr für eine gründliche Ausbildung bei durch¬
schnittlicher Begabung nicht willkürlich abgekürzt
werden dürfen , jedoch ist das Handwerk gerecht
und vernünftig genug, bei älteren und besonder*
befähigten Lehrlingen die Lehrzeit abzukürzen. Die
Lehrzeit soll jedenfalls dazu ausreichen , dem Lehr¬
ling die Grundausbildung zu vermitteln und ihn zu
befähigen , die schwierigen Arbeiten in einer län¬
geren Gesellenzeit zu erlernen und zum Abschluß
seiner eigentlichen Ausbildung in der Meister¬
prüfung zu gelangen.

Die umfassende Grundausbildung ln einem Be¬
ruf , tn dem die Maschine die Handarbeit nicht ver¬
drängt und auch nicht ganz ersetzt hat, ist der un¬
bestreitbare Vorzug der Handwerkslehre . Im Hand¬
werk ergänzt und unterstützt die Maschine die
menschliche Arbeit , gestaltet sie wirtschaftlicher
und gibt dem Handwerk vor allem die Möglichkeit,
mengenmäßig mit den Anforderungen einer Wirt¬
schaftsentwicklung Schritt zu halten , die weiterhin
keine Aussicht auf eine ausschließliche und sorg¬
same Handarbeit zuläßt Diese Vereinigung von
Hand- und Maschinenarbeit verleiht dem jungen
Handwerker die Fähigkeit , nicht nur im Handwerk,
sondern in der Industrie und in vielen anderen Ar¬
beitsstellen den Platz einzunehmen, den ihm kein
Angehöriger aus der industriellen Facharbeiter¬
schaft oder aus einem anderen Berufsgebiet streitig
machen kann . Deshalb stellt er selbst in der In¬
dustrie - neben den Facharbeitern aus eigenen Be¬
trieben den Stamm der eigentlichen qualifizierten
Facharbeiter .

Es ist ein großer Vertrauensbeweis für das Hand¬
werk und die Ausbildung seiner Lehrlinge , wenn
gerade heule die Handwerkslehre so bevorzugt wird.
Die Jugend hat erkannt , daß der qualifizierte Fach¬
arbeiter gesellschaftlich einen wertvollen Bestand¬
teil eines Volkes bildet

wesenden auf , schon jetzt wieder Gastlichkeit zu
üben, eine Vorbedingung jeden Fremdenverkehrs .
In der Aussprache erfuhr man von Landrat Dr .
Brüninger (Bühl ) , daß Begebungen im Gange sind,
einen Teil der Schwarzwaldhotels in TB-Heilstätten
umzuwandeln .

Nachbarorte melden
In Kuppenheim sprang eine vor einen Wagen

gespannte Kuh mit allen vier Füßen ln einen Brüa -
nen . Das Tier konnte nur mit großer Mühe aus dem
nassen Element befreit werden . — In Lahr wurden
bei einer Großdruckerei etwa 225 Tonnen Papier ge¬
funden . Dieser nicht angemeldete Papierbestand über¬
schreitet die vierteljährliche Zuteilung , die an Druck -
und Schreibpapier für den zivilen Sektor in Südbaden
ausgegeben wird , sehr erheblich . — Landrat Übrig
kehrte auf seinen Posten in Lahr zurück . — Am Sonn¬
tag wurde der Ortenauer Sängerbund für
den Kreis Offenburg wieder gegründet . — Eine Frau ,die sich als Frau Dr . Elisabeth DIttler ausgegeben und
in Rammersweier (bei Offenburg ) bei einer Witwe um
Unterkunft gebeten hatte , verschwand nach dreiwöchi¬
gem Aufenthalt unter Mitnahme von Kleidungsstücken ,
Schmuck und Bargeld , als Ihre Gastgeberin auswärts
wellte . Die Frau , die ihren 6jährigen Jungen Michael
bei sich hätte , kam wahrscheinlich aus der Pfalz . —
Die Karlsruher Straßenbahnen beförderten im
Januar 7 169 186 Fahrgäste . Im Februar stieg die Zahl
der Fahrgäste auf 8 999 557 . Angehörige der Besatzungs¬
macht sind in diesen Ziffern nicht enthalten .

Die Justlzpressestelle teilt auf die in verschiedenen
Tageszeitungen Erschienenen Artikel unter dem Titel
. Wie kommen wir über den Winter “ mit , daß bei der
Staatsanwaltschaft Freiburg ein Untersuchungsverfah¬
ren wegen der Nichtanmeldung von Tieren und der auf¬
gefundenen Vorräte im Gange ist . Gerüchte , daß das
Verfahren niedergeschlagen worden sei , entbehren je¬
der Grundlage .

Bekanntmachung
Das Amerikanische Konsulat Stuttgart fordert alle

diejenigen , deren Name in der folgenden Liste auf¬
geführt ist , auf , sich unverzüglich mit dem Konsulat
in Verbindung zu setzen . Diese Liste umfaßt Per¬
sonen , die früheren deutschen diplomatischen und kon¬
sularen Dienststellen angehörten und deren persön¬
liches Eigentum Jetzt unter Verwaltung des Staats¬
departements steht . Auf Verlangen wird das Konsulat
Auskunft über das nun eingeführte Verfahren geben,
das die Freigabe solchen Vermögens aus der Verwal¬
tung erwirkt . Bahnemann , Ilse ; Baur , Paul Sebastian ;
Buyna , Bruno (Herr und Frau ) ; Denzer , Otto (Dr.) ;
Diel , Herbert ; Dieter , Philipp August (Herr und Frau ) ;
Draegner , Friedhelm (Dr . ) : Eickholt , Werner (Herr und
Frau ) ; Engel -Emden , Wilhelm ; Etzel , Maria ; Frerichs ,
Wilhelm ; Firchow , Paul ; Haensgen , Wilhelm ; Heber¬
ling , Fritz (Herr oder Frau ) : Heerling , Hellmut (Herr
oder Frau ) ; Henschke , Bemard E . ; Hlrschfield , Han*
Richard ; Hofmann , Kilian (Herr und Frau ) ; Kapp,
Karl ; Kellermeier , Fritz H . ; Kempin , Margarete
(Greta ) ; Keppier , Relnhold : Kleindienst , Alfons ; Kuhl -
mann , Heinrich (Herr oder Frau ) ; Loeper , Hermann ;
Michel , Johannes (Herr und Frau ) ; Moerschner , Inge-
borg : Mueiler , Gustave Albert (Dr .) ; Polstorff . Karl ;
Raebmel , Gotthard ; Raeuber , Helmut (Frau ) ; Schaefer ,
Friedrich Wilhelm ; Schafhausen , Heinrich ; Schellen¬
berg , Walter Heinrich : Schlich , Ludwig ; Schmidt , Pe¬
ter H . ; Schmitz , Matthias (Dr . ) ; Sievernich , Han»
(Frau ) ; Stuembke . Annemarie ; Thurau , Maria ; Tromp ,
Carl ; von Alpen , Fritz ; von Knoop , Theodore , Wagner ,
Fritz (Herr und Frau ) Wiedemann , Fritz (Hauptmann ) ;
Zeglin , Fritz .

Erfassung der Südtiroler
Die Militärregierung für die französische Besatzungs¬

zone in Deutschland gibt bekannt , daß aufgrund eine»
italienisch -österreichischen Abkommens jene Südtiro¬
ler , die durch das deutsch -italienische Abkommen vom
23. Juni 1939 zur Umsiedlung gezwungen wurden , un¬
ter bestimmten Bedingungen die Möglichkeit haben
werden , in ihre Heimat zurückzukehren . Es wurde da¬
her die Erfassung aller zu diesem Personenkreis gehö¬
renden Flüchtlinge angeordnet , die sich zur Zeit in
der französischen Besatzungszone in Deutschland be¬
finden . Die Erfassung beginnt am 20 . März und wird
Unbedingt am 5. April ds . Js . abgeschlossen . Die in
Frage kommenden Personen werden aufgefordert , sich
unverzüglich beim Bürgermeisteramt Ihres Wohnortes
zu meiden , wo ihnen alle nötigen Auskünfte erteilt
werden .

Wettervorhersage
Bis Wochenmitte überwiegend heiter , gegen Wochen¬

mitte zeitweilig Durchzug hoher Wolkenfelder ; die An¬
fangs sehr großen Temperaturunterschiede zwischen
der Nacht mit Tieftemperaturen um « Grad und dem
Tag mit Höchsttemperaturen über 15 Grad werden sich
um die Wochenmitte etwas verringern .

Zwischen den Gassen tanzendes Licht
Das aus der Nacht durch Nebel bricht
Froslnasser Hauch entflieht im Wind
Schneetau silbern von Ziegeln rinnt .

Erdkrume dampft in knospender Fülle
Zauberfarbene Glückssymphonie
Zangrtin durchfeuchtet lest sich die Hülle
Dank der Natur versprüht Melodie.

Helmut Järger

Sündenfälle
Aus einem Hoffenster meines Hauses lehnen zwei

junge Leute , ein junger Mann und ein junges Fräu¬
lein . Sie erzählen sich Witze und lachen und stoßen
ich in die Seiten . Dann beschäftigen sie sich eine
Veile damit , daß sie gleichzeitig in den Hof hinun -
erspucken und Nachsehen, wessen Spucke zuerst
unten ankommt.

Aus alledem erkennt man , daß die zwei jungen
Leute sich lieben .

” Denn die Liebe des Menschenge¬
schlechts ist töricht . Das hat sich schon bei der
ersten Llebesszene der Welt gezeigt, bei Adam und
Eva, die sich mit ihrem Apfel so albern wie nur
möglich aufgeführt haben.

Unten >m Hof sitzen zwei Katzen sich einander
gegenüber . Das eine ist der Kater des ortiers , da*
andere die Katze des Bäckermeisters von nebenan ,
und das ganze Haus weiß, daß die beiden ein Ver¬
hältnis miteinander haben .

Aber wie anständig benehmen diese Tiere «ich
dabei . Ihre Liebe besteht darin , daß sie seit zwei
Stunden sich gegenübersitzen und sich unverwandt
in die Augen sehen.

Nim erscheint auf dam Hof ein Laiermann . Er

stellt seinen Kasten auf, beginnt zu drehen und
spielt die Arie aus dem Troubadour ; „Schon naht
die Todesstunde .“

Kaum haben die beiden jungen Leute da oben
die ersten Klänge dieser Arie gehört , so erheben
sie sich, schließen das Fenster und ziehen die Vor¬
hänge zu

Auch die weibliche Katze scheint durch die Mu¬
sik erregt worden zu sein . Sei steht auf , streckt
sich und geht langsam zu dem Kater hin ; aber der
haut ihr mit der Pfote eine herunter , worauf die
Katze ruhig auf ihren Platz zurückkehrt

Schade, daß Adam kein Kater gewesen ist Scha¬
de, daß Adam der Eva nicht auch eine herunter ge¬
hauen hat . Wir säßen heute noch im Paradies , und
alles wäre anders geworden. Victor Auburttn

Was Ihr wollt !
„Nun stell dir doch vor“

, sagte „Er“ amüsiert zu
seiner Frau , „da komme ich doch eben in unser
kleines Zimmer , wo zur Zeit , keine Scheibengar¬
dinen an den Fenstern sind . . .“

„Wieso keine Scheibengardinen?" fragte sie.
„Naja , es sind doch zur Zeit keine dran . Also da

komme ich . . .“
„Wieso sollen denn da keine Scheibengardinen

dran sein?“
„Aber das ist doch völlig unwichtig . Also . . .“

„Nein, das ist nicht unwichtig.“

„Natürlich ist es unwichtig für das, was Ich dir
erzählen Willi“

„Aber Ich verstehe gar nicht . .
„Ist ja auch gar nicht nötig. Da komma Ich

also . . ."
„Aber wer soll denn die Scheibengardinen . . .“

„Das weiß ich nicht Jedenfalls waren sie nicht
dran “

„Ich bin aber vor kaum einer Stunde drin gewe¬
sen , und da waren sie noch dran .“

„Naja , und inzwischen ist eben eine Stunde ver¬
gangen .“

„Aber ich kann mir gar nicht denken . . .“
„Denken brauchst du auch gar nicht . Eg ist nun

einmal ein Tatsache .“
„Aber ich verstehe nicht . . ."

„Ist. auch nicht nötig . Hauptsache, du verstehst,
was ich dir erzählen will Ich komme also . . .“

„Eben jetzt im Augenblick?“
„Naja , vor kaum zwei Minuten."
„Aber es ist doch in dieser Stunde niemand in

dem Zimmer gewesen .“
„Ist auch unwichtig .“

„Nein , das ist durchaus nicht unwichtig. An die¬
ses Fenster gehören nun einmal Scheibengardinen,
und es würde in meinem Haushalt eine unverant¬
wortliche Lotterwirtschaft herrschen , wenn keine
dran wären .“

„Es sind aber wirklich keine dran .”
„Aber ich habe doch erst Sonnabend welche . . .“

„Naja , und heute ist Donnerstag. Vielleicht hat
Maria . . .“

„Maria kommt nie ln unser kleines Zimmer!“
„Naja , spielt ja keine Rolle. Ich komme also in

unser kleines Zimmer .“
„Wann war es denn?“
„Ich sage ja : Eben Jetzt. Ich komme also . . .“
„Aber ich kann mir einfach nicht vorstellen . "

In diesem Moment hatte der Mann das Zimmer
verlassen

Die Frau lief ihm nach.
„Ich versteh « nicht , warum bist du immer gleich

so jähzornig Erst willst du mir etwas erzählen und
nun läufst du weg . Was wolltest du mir erzählen ?“

Der atmete gepreßt .
Und während er ihr mit mühsamer Geste über«

Haar strich , sagte er :
„ich wollte dir erzählen , daß tn deinem Haus¬

halt eine unverantwortliche Lotterwirtschaft
herrscht “ Gerd Berendt

Das Schwein
Das Schwein ißt schon sehr Alt . es wirt gls Haus-

tir benuzt Ünt zum Essen . Onkel Otto sagt früher
konnte Mann Schweinsbraten im Lähden Kaufen,
ahbet Er Macht ja offt schpahs . Es giept Schwanz«
unt Weiße Schweine . Onkel Otto sagt jezt giept Es
nur noch Scbwartze , die Weisen sint ausgestorben
aber nur bei Uns. Sie haben körne einen rüssell da¬
mit Sie Im dräck wülen Können . Unt borssten.
Mannche Schweine krihgen auch junge unt dass
sint färckel . Meine muter sagt offt Ich sei ein
färckel , nämlich wenn Ich mich Schmuzig mache.
Dem nachbahr sein Schwein bat offt junge aber
Sie sint Gans sauber Unt dann giept Es noch di«
Schpahnfärckel unt die gefallen mier am Bessten
weil Mann Sie ässen kan unt Sie schmäcken ser
Gut Aber vater schimft weil Sie so täuer sint,
eine sau wehre Ihm Liber . Was eine sau is weis
Ich nich . sie soll ser Fett sein . Mannche läute ha¬
ben Eine aber die Meisstne nich unt dahrum giept
es nur die Kleinen Schweine die wo kein fett ha¬
ben unt so teuer sint Das Schwein tsst auch ein
seugetir unt Mann siht es am rüssell . Ich habe va¬
ter gefrahgt warum Es keine Grosen Schweine giept
unt er sagt weil es zu Viel oksen giept . Dem Nach¬
bahr sein Schwein kriecht nur Schpahn färckelL

Malchau Mulleken aus Karnickeldorf 4. Klaas
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Bayern gewannen SchwärzwaldmeisterschaitDer Sportbericht
Ein Sonntag der Uebeirasdtanee n

Die Punktespiele am vergangenen Sonntag hatten
es in allen Zonen in sieh . Überall gab es Überra¬
schungen wie sie kaum größer hätten auslallen kön¬
nen . In der Zonenliga Nord mußte der sieggewohnte
FC Kaiserslautern gegen den an 9. Stelle in der Ta¬
belle stehenden VfL Neustadt eine Niederlage ein -
Stecken , ohne ein Gegentor erzielen zu können . In der
Süddeutschen Oberliga machten der Tabellenführer
FC Nürnberg und sein Verfolger Bayern München
Seltensprünge . Sie ließen sieh zwei Punkte abnehmen ,
und auch die bisher an vierter Stelle der Tabelle lie¬
genden Stuttgarter Kickers trugen zu einer weiteren
Sensation bei , indem sie sich von dem Tabellenletzten ,
den Stuttgarter Sportfreunden , schlagen ließen . Im
Westen unterlag Hamborn 07 überraschend dem Tabel¬
lenvorletzten VfR Köln .

Zonenliga Süd : Spvgg . Biberach —VfL Schwenningen
1 :1; Offenburger Spvgg .—SV Trossingen 2:0 ; Fortuna
Freiburg —VfL Freiburg 2 :0 ; SV Reutlingen —SV Laup -
heim 4 :0 ; SV Rastatt —SG Friedrichshafen 7 :0; VfL
Konstanz —Eintracht Singen 2 :0.

Zonenliga Nord : SG Gonsenheim —VfB Neunkirchen
1:5 ; Phönix Ludwigshafen —Spvgg . Neuendorf 0 :1 ; SV
Saarbrücken —TSV Maina 05 1 :1; Spvgg . Andernach —
l . FC Saarbrücken 0 :2 ; VfL Neustadt —1. FC Kaisers¬
lautern 2 :0; FK 03 Pirmasens —Wormatia Worms 2 :1 ;
FSV Trier -Kürenz —SG Völklingen 1 :1.

Südbadische Fußball -Landesliga : Spvgg . Rheinfelden
—SV Gutach 4 :0 ; ASV Villingen —SV Emmendingen 0 :0 ;
Spvgg . Ottenau —VfR Stockach 6 :1; SV Schopfheim —
Sportfr . Fahrnau 3 :1; Spvgg . Donaueschingen —VfR
Engen 2:1; Sportfr . Lahr —SC Baden -Baden 2 :0.

Nordbadische Fußball -Landesliga (am . Zone ) Gruppe
Süd : ASV Durlach —Phönix Karlsruhe 3 :1 ; 08 Mühl¬
acker —Spvgg . Dillweißenstein 1 :2 ; Germ . Brötzingen —
FC Neureut 0 :0 ; Spvgg . Durlach -Aue —VfB Knielingen
3 :4; 1. FC Pforzheim —KFV 4 :2 ; VfR Pforzheim —Ettlin¬
gen 2 :0 .

Süddeutsche Oberliga : Sa . Wacker München —Viktoria
Aschaffenburg 1 :1; SV Waldhof —Eintracht Frankfurt
2 :2 ; So . 1860 München —1. FC Nürnberg 2 :1 ; FSV Frank -
Hirt —VfB Stuttgart 3 :1; TSG Ulm 46—Rot -Weiß Frank¬
kurt 3 :0 ; Spvgg . Fürth —FC 05 Schweinfurt 1:0 ; Kickers
pffenbach —Schwaben Augsburg 0 :0 ; Sportfr Stuttgart—Stuttgarter Kickers 3 :0 ; VfB Mühlburg —VfR Mann¬
heim 0 :0 ; VfL Neckarau —Bayern München 1 :0.

Westdeutsche Oberliga : VfL Witten —Schalke 04 2 :3 ;
TSV Horst Emscher —Borussia Dortmund 2 :4; Sportfr .
Erkenschwick —Fortuna Düsseldorf 2 :1 ; VfR Köln —
Uamborn 07 2 :0 ; Alemannia Aachen —Sportfr . Katern -
herg 0 :2 ; Vohwinkel 80—Rot -Weiß Oberhaußen o : l ; spiel¬
frei : Preußen Dellbrück .

Norddeutsche Oberliga : Conkordia Hamburg —FC St .
Pauli 0 :2 ; Arminia Hannover —Hamburger SV 0 :4 ; VfL
Osnabrück —Viktoria Hamburg 4 :0 ; Bremer SV—Wer¬
ter Bremen 0 :1 ; VfB Lübeck —Hannover 96 1:2; TSV
Braunschweig —Holstein Kiel 4 :0.

4ns dem Soortbezirk Baden -Baden
Fußball -Bezirksklasse , Staffel Nord : Au a . Rh .—Gag -

genau 6 :l ; Bischweier —Muggensturm 2 :1; Sandweier -
Otigheim 1 :4; Bietigheim —Illingen 1 :3 ; Kuppenheim —
Durmersheim 4 :0.

Bezirksklasse , Staffel Süd : Oos —Söllingen 1 :2; Achem
—Bühl 1 :1 ; Iffezheim —Schwarzach 3 :0 ; Bühlertal —Sinz¬
heim ausgefallen : Leiberstung —Kappelrodeck 0 :6.

Kreisklasse , Staffel Rastatt : Hügelsheim —Elchesheim
1 :6 ; Scherzheim —Ottersdorf 4 :2 ; Rastatt II —Plittersdorf
8 :1 ; Würmersheim —Steinmauern 1:2. — Staffel Murg :
Ottenau II —Gernsbach 4 :1 ; Waldprechtsweier —Roten¬
fels 3 :3 ; Michelbach —Rauental 0 :3 ; Niederbühl —B .-Ba -
den II — 4 :4 ; Haueneberstein —Forbach 3 :0. — Staffel
Bühl : Oberachern —Lauf (verl . auf 25. 4 ) ; Weitenung -
Varnhalt 6 :1; önsbach —Fautenbach 1 :2 ; Sasbach —Vim¬
buch 2 :0 .

Pflichtspiele der Fußball -Jugend , Staffel 1: Achem —
Bühl 6 :0 ; Bühlertal —Sinzheim (ausgefallen ) . — Staf¬
fel II : Oberachem —Lauf (verlegt auf 25. 4. ) . — Staf¬
fel HI : Ottenau —Gernsbach 1:2. — Staffel IV : Bisch¬
weier - Muggensturm 1 :1.

Handball
Handball -Bezirkskiasse : Bühl —Rastatt 9 :8; Muggen¬

sturm —Kuppenheim 6 :8 ; B .-Baden —Niederbühl 4 :6 ;
Durmersheim —SR Yburg 6 :10.

Kreisklasse , Staffel Nord : Sinzheim —Niederbühl H 5 :6 ;
Rotenfels —Rastatt II 13 :3 ; Otigheim —Eisental 4 :10 ; Gaus¬
bach —Ottenau (für Ottenau gewonnen ) ; Ebersteinburg —
Iffezheim 20 :2. — Staffel Süd : SR Yburg II —Bühl II 1:5 ;
Greffern —Keimlingen 21 :1; Lichtenau —Ottersweier 4 :6 ;
Memprechtshofen —Großweier 4 :7; Gamshurst —Otten¬
hofen 0 :20.

Bezirksklasse Frauen : Bühl —Rastatt 4 :2.
Handball -Pokalzwischenrunde in Südbaden : Gaggen¬

au —Zähringen ausgefallen .
Zonenliga , Staffel Baden : Fortuna Freiburg —

VfL Frfeiburg 5 :9 ; Rot -Weiß Lörrach —SV Teningen 10 :7.
Pflichtspiele der Handball -Jugend , Staffel I : Mug¬

gensturm —Kuppenheim 11 :4 ; Durmersheim —SR Yburg
A 6 :4. — Staffel II : SR Yburg B—Bühl 6 :5. — Staf¬
fel HI : Sinzheim —Niederbühl 6 :2.
Boxen

Einen neuen Steg errang Marcel Cenfau , der Europa¬
meister im Mittelgewicht , gegen den Amerikaner La -
vem Roach , der in der achten Runde durch techni¬
schen k . o . verlor .

Mehr als 2 000 Zuschauer sahen im Sulzbachtal ein
kampfbetontes Treffen , das die Lahr er mit 2 :0 ver¬
dient gewannen — ein Resultat , das bei den Paarun¬
gen der beiden Mannschaften traditionell geworden
ist — diesmal aber nicht für Baden -Baden , sondern
für Lahr . Während sich die Gastgeber in den ersten
Minuten nicht finden konnten , legten die Badener , die
einen sympathischen Eindruck hinterließen , gleich ein
sehr schnelles Tempo vor und verursachten gefährli¬
che Situationen vor dem Tor der Einheimischen . Dann
nahmen die Lahrer das Heft in die Hand und diktier¬
ten eindeutig das Spielgeschehen . Wie bei fast allen
seitherigen Punktspielen fehlte beim Lahrer Sturm ,
der mit dem Linksaußen Wächter eine wertvolle Be¬
reicherung erfahren hat , der Dirigent der Angriffs¬
reihe ; andererseits darf nicht vergessen werden , daß
der Hüter der Oostäler manche Gefahr bravourös zu
klären wußte . So blieb es beim Stand bis zur Halbzeit .

Die ersten Minuten der zweiten Hälfte entschieden
das für die Plazierung beider Mannschaften in der
oberen Tabeilenhälfte äußerst wichtige Spiel . Eine

Auf den letzten Resten Schwarzwaldschnees von 1948
wurde am Samstag und Sonntag die Schwarzwaldmei¬
sterschaften in der Alpinen Kombination ausgetragen .
Die Abfahrtsstrecke war 800 m lang und wies
einen Höhenunterschied von 300 m auf . Die Strecke
war außerordentlich schwierig und mußte , um eine
schärfere Prüfung des Könnens zu ermöglichen , zwei¬
mal durchlaufen werden . Zum ersten Male nach dem
Kriege waren Gäste aus Bayern gekommen , die schon
am Samstag beim Abfahrtslauf bewiesen , daß sie die
aussichtsreicheren Bewerber waren . Bei den Schwarz¬
wäldern machte sich bemerkbar , daß es in den ver¬
gangenen Wintermonaten in tieferen Lagen so gut wie
keine Trainingsmöglichkeiten gab , weil der Schnee
fehlte . Tatsächlich gewann auch Robert Wipfelder (SC
Färtenkirchen ) den Abfahrtslauf , bei dem Ernst Ro -
minger (Skigilde Feldberg ) als Einheimischer Bester
den 3. Platz belegen konnte . Bei den Frauen war die
Christel -Kranz -Schülerin , Hildesuse Gaertner (Skigilde
Feldberg ) , ihren Konkurrentinnen klar überlegen . Ihre
Abfahrtszeit (die Frauen hatten die gleiche Strecke
wie die Männer ) war so ausgezeichnet , daß sie damit
die Leistung sämtlicher männlicher Kollegen des
Schwarzwaldes schlug und knapp hinter den beiden
führenden Bayern rangierte .

Der zweite Tag der Schwarzwaldmeisterschaften , der
Sonntag , war dem Slalom Vorbehalten . Die Strecke
wies alle nur denkbaren Schwierigkeiten auf , so daß
die zahlreich erschienenen Zuschauer spannende Ren¬
nen erlebten . Die 450 m lange Strecke hatte einen
Höhenunterschied von 250 m und wies 34 Tore auf .
Nur ganz sichere Läufer kamen ohne Sturz über den
Kurs , Auch beim Slalom zeigte sich , daß die Bayern
viel besser durchtrainiert waren und über eine aus¬
gezeichnetere Technik verfügten . Vor allem Sepp Vol -
ger (SC Rosenheim ) zeichnete sich hier durch phanta¬
stische Fahrt und schnelle Zeiten aus . Robert Wipfel¬
der stand ihm nicht viel nach , er setzte Jedoch im
ersten Durchgang alles auf eine Karte , verlor durch
einen Sturz wertvolle Sekunden , so daß Volger mit
seinem guten zweiten Platz im Abfahrtslauf und dem
Sieg im Slalom auch Kombinationssieger wurde und
sich den Titel „ Schwarzwaldmeister 1948 der alpinen

schöne Flanke des Rechtsaußen verwandelte der
Linksaußen in der 4. Minute zum Führungstreffer und
schon in der 9. Minute schoß der Lahrer Mittelstür¬
mer ebenfalls auf eine Vorlage von rechts das ent¬
scheidende Tor . Während die Lahrer nun etwas nach¬
ließen , verschärften die Badener das Tempo und ver¬
suchten mit allen Kräften , dem Geschehen eine Wen¬
dung zu geben . Der Sturmdirigent der Kurstädter
schickte seine Nebenleute immer wieder nach vorne ,
wobei aber die Schwächen der linken Sturmseite of¬
fensichtlich waren .

Bei den Gästen gefiel besonders die Hintermann¬
schaft , die mit sicheren Abwehrschlägen immer wie¬
der Luft schaffte ; ihr Sturm war wohl schnell , allein
es fehlte der gute Schütze neben dem guten Techniker
Seitz . Bei den Lahrern bildeten der Torwart , der rech¬
te Verteidiger und der Mittelläufer die Stützen , wäh¬
rend zwischen Läuferreihe und Sturm der Zusam¬
menhang fehlte ; ferner fielen die beiden Halbstürmer
überraschenderweise etwas ab . Schneider (Offenburg )
leitete ruhig und bestimmt .

Kombination “ sicherte . In der Altersklasse wurde Emii
Ritzinger (Baden -Baden ) , der sehr verhalten fuhr uhd
sich am Samstag beim Abfahrtslauf geschont hatte ,
Sieger im Slalom und in der Kombination . In der Ge¬
samtwertung setzte er sich auf den 13. Platz .

, Zu einer Sensation kam es bei den Damen , von
denen Hildesuse Gaertner im 2. Durchgang fehlerfrei
über die Strecke kam und die ausgezeichnete Zeit von
61,6 Sekunden erreichte , die nur von den Ersten der
Männerklasse erreicht wurde . Von den „Flachländern/ '
hielt sich der junge Siegfried Korber (Skiklub Karls¬
ruhe ) überraschend gut und belegte in sämtlichen Kon¬
kurrenzen den 6. Platz .

Abfahrtslanf (2 Läufe ) Frauen : 1. Hildesuse Gaertner
(Skigilde Feldberg ) 1 :57,3 Minuten ! ! 2 . Helga Gaertner
(Skigilde Feldberg ) , 3. Ossi Reichert . Bei den Männern
belegte Robert Wipfelder (SC Partenkirchen ) mit 1 :42,3
den 1. Platz , 2. Sepp Volger (Rosen - . - im ) , 3. Ernst Ro -
minger (Skigilde Feldberg ). Auf den nächsten Plätzen :
Christel Staufner (Rosenheim ) , Clemens Hirt (Saig ) ,
Siegfried Korber (Karlsruhe ) , Severin Messerschmidt
(Freiburg ) wurde Sieger der Altersklasse .

Slalom (Frauen ) : 1. Helga Gaertner , 2. Ossi Reichert ,
3. Hildesuse Gaertner . Männer : l . Sepp Volger , 2. Ro¬
bert Wipfelder , 3. Ernst Rominger , 4 . Günther Hille¬
manns (SGF ) , 5 . Dr . Sepp Nagel (SGFt , 6. Siegfried
Korber . Altersklasse : 1. Emil Ritzinger (Baden -Baden )
69,0 , 2. Messerschmidt , 3 . Konrad Haas (Karlsruhe ) , der
in der Gesamtwertung den 19. Platz belegte . Der ju¬
gendliche Erich Beber (Baden -Baden ) kam auf den 22.
Platz , der Slalomwertung und der Kombination . Im
Abfahrtslauf wurde er 16.

Kombination (Frauen ) : Schwarzwaldmeisterin : Hilde¬
suse Gaertner , 2. Helga Gaertner , 3 . Ossi Reichert . —
Männer : Schwarzwaldmeister Sepp Volger , 2. Robert
Wipfelder , 3. Ernst Rominger , 4. Günther Hillemanns ,
5. Christel Staufner , 6 . Siegfried Korber

Frähjah ’ twaldtäafe in Weisenbadt
Am Josefstag , den 19. März , starten die Leichtathle¬

ten des Sportbezirks I (B .-Baden ) ihre Frühjahrswald¬
läufe " und eröffnen damit ihre Wettkampfsaison . Aus¬
tragungsort ist Weisenbach im Murgtal . Folgende
Wettbewerbe wurden ausgeschrieben : Männer (allge¬
meine Klasse ) 5 000 Meter , Männer (Sonderklasse ) 2 000
Meter , Männer (Altersklasse ) 2 000 Meter , Männer (Al¬
tersklasse 1916 und älter ) 2 009 Meter , männliche Ju¬
gendklasse (1930 und jünger ) 2 000 Meter , Frauen und
Mädchen 800 Meter . Beginn nachmittags 14.30 . Vor¬
mittags findet in Weisenbach im Gasthaus „Blume “
eine Kreistagung der Leichtathletik -Abteilungen statt .
Tischtennis

Sieg und Niederlage des SV Rastatt
Zu einem spannungsreichen Treffen kam es am Wo¬

chenende zwischen den beiden Mannschaften des SC
B -Baden und SV Rastatt . Während die ersatzge¬
schwächte II . Mannschaft des SC einen knappen 5 :4-
Sieg erringen konnte , mußte sich die III . Mannschaft
genau mit demselben Resultat geschlagen geben . In
einem weiteren Spiel gewann der Tennisclub Rot -Weiß
in Sinzheim mit 7 :2 einen weiteren Punkt .

Verlag und Chefredaktion . Karl Heinz Lembke Stell¬
vertretender Chefredakteur Hermann f eopold Maver .
Politik und Wirtschaft - Erich Peter Feuilleton Albert
Wallat . Spott u Lokalteii Baden Baden : Theo Kemper .
Anschrift der Redaktion : Baden Baden Stefanienstr 1.
Telef . 8 2120. — Druck : E. Koelblin K G Raden Baden

Das traditionelle 2 : 0 - diesmal lür Sportfreunde Lahr

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lebensmittel -Aufruf
1. Teigwaren (für Normalverbraucher 35 . Zuteilungs -Periode ) . Karte E ,

Jgd2 , Jgdl , K 2, Kl , Sgl . = 750 g ; auf Abschnitt 36 = 500 g , auf Abschnitt 37
* 250 g . Schwerarbeiter : Gruppe I = 250 g , auf Abschnitt 191 u . 195 je 125 g ;
Gruppe II - 250 g , auf Abschnitt 291 u . 295 je 125 g ; Gruppe in = 500 g,
auf Abschnitt 387 -= 200 g , auf Abschn . 391 u . 395 je 150 g.

2. Kaffee -Ersatz (Schwerarbeiter Gruppe III ) , auf Abschn . IX = 100 g .
3. Milvani (für Normalverbraucher ) auf März -Karte : Karte K2 , Kl , Sgl .“ 60 g a . Abschn . „ Sonderabschnitt “ 4. Zu bez . i . d . Drog . u . Reformhaus .
4. Obstkonserven (Schwerarbeiter Gruppe III ) auf März -Karte 2 kg Obst¬

konserven auf Abschn . VI d . Schwerarbeiterkarte . Zu beziehen in folgend .
Geschäften : Fa . Lauinger , Ooser Luisenstr . 3 , Fa . Baltes , Gernsbacherstr . 86 ,
Fa . Hamm , Langestr . 93 , Fa . Völker , Rotackerstr . 1.

5. Eier (Für sämtliche Altersgruppen der Inhaber von Eierkarten , gültig
ab 1. Februar 48) . Auf Abschn . 1 u . 2 der Eierkarten Je 1 Ei . Zu beziehen in
den Geschäften , in denen die Vorbestellabschnitte abgegeben wurden .

B .-Baden , 13. 3. 48 . Ernährnngsamt d . Stadtkreises Baden -Baden

Nach den Ostertagen beginnt das Wirtschaftsamt mit der Ausg . d . Tex¬
tilpunktmarken f . Kinder u . Jugendl . Bis zu diesem Zeitpunkt muß die
Ausg . der aufgerufenen Punktmarken für Schwerkriegsbeschädigte 3 u .
4, Flüchtl . mit Flü -Ausweis , Totalfliegergesch . nach dem 1. 1. 44 und po¬
litisch Verfolgte mit gelbem Ausweis endg . abgeschlossen sein . Antragsteller
des genannten Personenkreises , die ihre Punkte noch nicht abgeh . haben ,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie hierzu am 17 . 3 , 22 . 3. und
24 . 3. eine letzte Möglichkeit haben . Nach diesem Termin können Nachz
des genannten Personenkreises nicht mehr bedient werden . Wir -58-S

Baden -Baden , den 13. März 1948. Das Wirtschaftsamt

Dem Buchmacher Walter Vorpahl in Mainz ist die Erlaubnis erteilt
worden , im Jahr 1948 in seinem Geschäftsraum in B .-Baden , Sofienstr . 4,
sowie anläßlich der vom Internationalen Club in B .-Baden veranstalteten
Rennen auf der üennbahn zu Iffezheim gewerbsmäßig Wetten bei öffent¬
lichen Leistungsprüfungen der Pferde abzuschließen od . zu vermitteln u .
dabei seine Angestellte , Frau Helene Lahrmann Wwe . geb . Ibach in B .-
Baden , als Buchmachergehilfin zu beschäftigen . Mi -13-S

Freiburg/Br „ den 9. März 1948 .
_ Bad , Ministerium der Lan dwir tschaft und Ernährung _ _

Landwirtschaftliche Betriebe , die für das kommende Schlachtjahr
(1948/49 ) ein Ferkel zur Mast einstellen wollen , Werden hiermit aufgefordert ,
ihren Antrag auf Ausstellung einer Einkaufsgenehmigung im Emährungs -
amt , Z . 13, unverz . einzureichen . — Elerahlleferungsbescheide bezw . Nach¬
weise , werden im Kähmen der kommenden Lebensmittelkarten -Ausg . gegen
Vorzeigen des Haushaltsausweises , auf dem die genaue Kopfzahl des Haus¬
haltes eingetr . sein muiä , ausgegeben . Das Eierablieferungssoll für den Mo¬
nat März beträgt pro Huhn 7 Stück . Die Eier sind bei den bisherigen Eier¬
annahmestellen abzuliefern . Er -106-S

Baden -Baden , den 13. 3. 48. _ Emährungsamt , Abtlg . Erfassu ng
Betr . : Einschränkung im elektr . Strombezug . Die mit unserer Bekannt¬
machung vom 18. 12 . 47 unter Abs . lb ) für die Industrie angeordn . Sperr¬
stunden sind mit sofort . Wirkung aufgehoben . - Freiburg , 6. März 1948.

Bad . Ministerium der Wirtschaft u . Arbeit - Abt . Energie

Güterrechtsregistereintrag Band H Seite 24 : Karl Kengelbach , Ober¬
sekretär und dessen Ehefrau Ilse geb . Friedrich in B .-Baden . Durch Ehe¬
vertrag vom 11. 9. 1947 ist Errungenschaftsgemeinschaft gern . §§ 1519 ff .
BGB . vereinbart und die ln Ziffer II des Ehevertrags verzeichneten Haus¬
haltungsgegenstände zum Vorbehaltsgut der Frau erklärt . A -76-S

Den 1. Oktober 1947 . Bad . Amtsgericht II Baden -Baden

Betr . Eierbezug ohne Vorbestellung . Verbraucher , die aus bestimmten
Gründen die Vorbestellung nicht vornehm , konnten , beziehen die Eier , nach
Abstempelung der Eierkarten beim Ernährungsamt , in nachstehenden Ge¬
schäften : Steiss , Kreuzstr . 5 ; Lang , Lichtentalerstr . 40 : Kneller , Eichstr . 2 ;
Erggelet , Gernsbacherstr . ; Kohmann , Langestr . ; Droll Alfred , Hauptstr . ;
Droll Karl , GeroldsaUerstr . ; Schweigert , Sinzheimerstr . ; Emst Karl ,
Sohwarzwaldstr .; Speirer , Bergstr . ; Zipse , Küferstr .

B .-Baden , 15 . 3. 48 . Ernährungsamt des Stadtkreises B .-Baden

( . . .) ohne Gewähr ! Neueintragung : Handelsregister Abteilung B - Band
4 - Nr . 65 : Firma : Badische Makler -Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Sitz : Baden -Baden . Gegenstand des Unternehmens : a ) Die Vermittlung von
Vertragsabschlüssen jeder Art auf allen Gebieten des Versicherungs - und
Rückversicherungswesens , b ) d e Vertretung deutscher und ausländischer
Versicherungs - und Rückversicherungsgesellschaften , c ) die Beteiligung
finanzieller oder sonstiger Art an deutschen und ausländischen Unterneh¬
mungen des Handels und der Industrie . Stammkapital : 109 .909 — M . Ge¬
schäftsführer : Henri Mochel , Straßburg . Rechtsverhältnisse : Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 8. August 1947
errichtet . Die Gesellschaft wird durch einen oder mehrere Geschäftsführer
vertreten . Werden mehrere Geschäftsführer bestellt , dann sind nur zwei
gemeinschaftlich oder einer von ihnen in Gemeinschaft mit einem Proku¬
risten zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt . Die Gesellschaft hat ei¬
nen Aufsichtsrat . Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht : Zu Mitglie¬
dern des Aufsichtsrats sind bestellt : Bernard Collin , Baden -Baden , Charles
Georges Stadelmann , Straßburg , Fernand Weber , Baden -Baden . Geschäfts¬
räume : Baden -Baden , Langestrasse 47.)

Den 10. Oktober 1947 . -_ Bad . Amtsgericht II Baden -Baden

Veränderung : Handelsregister Abteilung A - Band 4 - Nr . 294 : Firma
Paul Peter Oldenburg . Die Firma ist geändert in : Verlag Sport und Gymna¬
stik Paul Peter Oldenburg . Den . 10. 10. 1947 . Bad .Amtsgericht II B. -Baden

FAMILIEN - ANZEIGEN STELLEN ANGEBOTE

t
Kasimir Schulz , Regierungsrat
a . D „ geb . am 27. 10. 1879, f am
I . 3 . 1948. In tiefer Trauer :
Frau Adelheid Schulz geb . Har -
ries , B .-Baden , März 48 . 18-228 -8
Karl Ludwig , Bahnhofwirt ,
Baden -Oos , gest . 10. 3. 48 , im
Alter von 61 Jahren . In tiefem
Schmerz : Frau Paula Ludwig ,
geb . Ernst , nebst allen Ver¬
wandten . Die Beerdigung hat
am Samstag , 13. 3. 48 in Ba¬
den -Oos stattgefunden . Baden -
Oos , März 48. 11-135-8
Jakob Bauer , Polizeisekretär
i . R ., gest . am 7. 3. 48 im 76.
Lebensjahre . In tiefem Leid :
Lina Bauer geb . Rost . Für er¬
wiesene Anteilnahme allen ein
herzl . Vergelt ’s Gott . Baden -
Baden , Friedhofstr . 4, . Frei -
burg , Zell a . Main , i . März 48 .
Anton Faber , Hotelgeschäfts¬
führer , gest . am 1. 3. 48 , im
Alter von 60 Jahren . In stiller
Trauer : Frau A . Maria Faber ,
Marianne und Alfred . Aschach -
Bad Kissingen , Baden -Baden ,
Langestraße 43 I , im März 48 .

Anton Schuh , geb . 17. 6. 1879 ,
gest . 10. 3. 1948 . In tiefer
Trauer : Maria Zepfel , geb .
Schuh , Witwe , und Kinder ,
Ludwig Peter , Tapeziermeister ,
und Frau Rosa Peter u . Kind ,
Anton Schuh , Schlosser , und
Anverwandte . Für erwiesene
Anteilnahme danken wir herzl .
Baden -Oos , März 48 . 18 -238-S
Hans Martin , f am 11. 3. 48,
im Alter von 46 Jahren . In tie¬
fer Trauer : Farn . Friedei Mar¬
tin und Tochter Else . Für er¬
wiesene Anteilnahme allen ein
herzl . Vergelt ’s Gott . Baden -
Baden , Luisenstr . 1, 1. März 48.
Ludwig Stiwitz , geb . 9. 9 . 83,
gest . 8. 3. 48 . In stiller Trauer
Frau Maria Stiwitz , geb . Flör -
ke . Für die aufrichtige Anteil¬
nahme sowie die schönen Blu¬
menspenden herzl . Dank . Ba¬
den -Baden , Fremersbergstr . 85,
im März 48. Seelenamt Mitt -
woch 27. 3. 8.30 Uhr . 19-131-8
Anna Geiger Wwe . geb . Mundy .
geb . 14. 2. 76 , gest . 13. 3. 48 . In
stiller Trauer : Farn . Wilhelm
Geiger , Farn . Franz Dober und
Frau geb . Geiger , Farn . Fried¬
rich Geiger , Farn . Otto Geiger
u . alle Anverwandten . Beerdi¬
gung Dienstag , 16. 3., 14 Uhr ,
Stadtfriedhof . 10-265- S
B .-Baden , März 1948 .

Lehrling stellt ein Willy Unruh ,
Schneidermeister , Baden - Baden ,
Lange Str . 22. 21-15-S

Gesucht werden : 1 Köchin , 1 Zimmer - "
mädchen , seriös , mit guten Refe - 1
renzen für französischen Haushalt *

TAUSCH ANGEBOTE WOHNUNGSMARKT VERSCHIEDENES

Verpflegung u . Wohnung im Hause . Biete Progas (Wertausgleich ) ; suche 2 Kellner sucht 1 möbl . Zimmer . Nähe i gutes Piano von franz . Offiziers -
Offerten an Col . Jannet , Mess -Hötel . Akku , evtl , gegen Bezahlung . Ang . . Kurhaus . Zu erfragen b . Kurhaus - 1 familie zu mieten gesucht . Angebote
Bellevue , B .-Baden . I u . 10-256-S an das BT . Portier ._ 4-83-8 an Col . Jannet , Mess -Hötel Bellevue .

Generalagentur für den Bezirk Baden -
Baden an befähigten Herrn zu verg .
Bew -, die in Kranken -, Lebens - u .
Sachvers . od . einer dieser Sparten
bewandert sind , selbst Abschlüsse
tätigen , befähigt sind , eine Orga¬
nisation aufzubauen u . den Bestand
ordnungsgemäß zu verwalten , wird
gute Existenz m . hohen festen und
Abschluß - u . Inkassoprov .-Bez . geb .
Ang . m . Erfolgszahlen der letzten
Jahre u . 19248 erb . : Südova GmbH . ,
Frankfurt , Stemstr . 6 . 4-5-A

Gesucht zuverlässige ehrliche Hausge - Kommunionkleid gegen 3' /- m Stoff ,
hilfin in kleine Familie bei guter , schwarze Stiefel , Nr . 35, gegen 38
Verpflegung , Zimmer u . Lohn . Off . Sportschuhe zu tauschen . Offert , u .
u . 10-255-8 an das BT . | 17-179-S an das BT .

Bei den Staat !. Gesundheitsämtern
Karlsruhe und Pforzheim ist die
Stelle eines hauptamtlichen Tuber¬
kulosefürsorgearztes im Angestell¬
tenverhältnis — Verg . Gr . II TOA .
— sofort zu besetzen . Für die Stei¬
len kommen nur Lungenfachärzte
in Frage , die eine mehrjährige prak¬
tische lungenfachärztliche Tätigkeit
nachweisen können und die politi¬
schen Voraussetzungen zur Anstel¬
lung im öffentlichen Dienst erfüllen .
Gesuche um Verwendung sind unter
Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs mit Darstellung des
Studien - und Bildungsganges sowie
je einer begl . Abschrift der Bestal¬
lungsurkunde , des Doktordiploms u .
der Spruchkammerentscheidung an
den Präsidenten des Landesbezirks
Baden — Abt . Innere Verwaltung —
in Karlsruhe , Nördl . Hildaprome¬
nade 1, zu richten . I5-85- S

In Bäckereibetrieb wird ehrliche und
gewandte Verkäuferin gesucht . Es
wollen sich nur unbescholtene Be¬
werberinnen melden unter 2-247-S
an das BT .

Zuverl . Mädchen für mein Geschäft
gesucht . Kaufmännische Ausbildung
nicht unbedingt erfordert . Brückel ,
Obst - u . Gemüsehdlg . , Mühlengasse
2 (b . Krokodil ) , B .-Baden . 2-259-S

Suche großes Chrom . Akkordeon ; biete
Staubsauger „ Elektro -Lux “ mit Kof -

| fer , 160 V , Gleichstrom . Offerten u .
i 12-237-8 an das BT .

Zimmertausch Freiburg i . Br . — B .-
Baden . Freiburger Familie sucht f .
sofort in Baden -Baden für Toch¬
ter zwecks Besuch der Modeschule
Zimmer und kann im Austausch
Student oder Studentin aufnehmen .
Familienanschluß im Gegenseitig¬
keitsweg möglich . Offerten unter
5-81-S an die Gesch . des BT Ba¬
den -Baden .

Die öffentlich ausgesprochenen Belei¬
digungen gegen Frau Elli Göller ,
B .-Oos nehme ich mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück . Frau
Anton Binder , B .-Oos , Hauptstr 5.

Biete 2.10X1.60 m dklgrauen Wollstoff ;
suche neuw . mod . hellen Sommer¬
mantel oder Stoff dafür . Offert , u .

E 12-236-S an das BT .

Wir suchen für B .-Baden u . Umgeb .
hauptberufl . Mitarbeiter für den
Außendienst . Gebot , wird festes Ge¬
halt , Spesen usw . Bes . vertrag !.
Vereinbarungen bleib , einer mündl .
Besprechung Vorbehalten . Alters¬
versorgung vorges . Bei Eignung
kann der Vorhand . Versicherungs¬
bestand übertragen werden . Be¬
werbungen nur von Herren erbeten ,
die sich eine Dauerexistenz im Ver¬
sicherungsaußendienst schaffen wol¬
len . Berlinische Lebensversiche¬
rungs -Gesellschaft A .-G . „Alte Ber¬
linische von 1836“ , Filialdirektion
für Baden -Karlsruhe , Kriegsstr . 29.

Lehrmädchen zur Ausbildung als Kon¬
toristin einschließlich Buchhaltung
sucht Verlag für Behördenbedarf ,
B .-Baden -Oos , Sinzheimer Str . 8.

Gesucht Monogrammstickerin f . Leib¬
wäsche in Heimarbeit . Offert , u .

[ 23-182-8 an das BT .

Mädchen oder junge Frau tagsüber
zu kleinem Kinde bei guter Ver¬
pflegung , Behandlung u . Bezahlung
zu franz . Familie gesucht . (Freies
Arbeitsverhälthis ) . Adr . zu erfrag ,
u . 8-278-8 im BT .

AN- und VERKÄUFE

Wohnzimmer , Schlafzimmer , Küchen¬
herd , Nähmaschinen gegen sehr gute
Bezahlung zu kaufen gesucht . Frau
Lotte Hammer , Hamburg 11, Gr .
Burstah 32. 12-250-8

6 Glühlampen , 160 Volt , 40 Watt , zu
tauschen gegen HO oder 220 Volt , 40,

! 60 oder 100 W . K . & H . Greiser ,
Rastatt , Tel . 2647 . 7-178-8

Für d . Leiter des Gaswerks B .-Baden
wird dringend möbl . Zimmer ln der
Nähe des Werkes ges . Schrift ! . An¬
gebote erb . an die Stadtwerke B .-
Baden , Waldseestr . 24. 19-127-8

Spaniel Rüde schwarz oder grau zum
Decken gesucht . Off . u . Nr . 13-74- 8
a . d . Gesch . d . BT B .-Baden .

Nehme franz . Kind in Pflege . Off . u .
18 -195-S an das BT .

Wer schreibt 1—2 Mal wöch . in den
Abendst . n . Diktat ? Ausf . Zuschr .

I erb . u . 8-277-8 an das BT .

Biete neuwert . Hutstumpen (schwarz ) ;
suche Herrenhalbschuhe , Gr . 42 od .
43. Offert , unt . 2-242-8 an das BT .

Wohnungstausch . 2 - Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör (Keller und
Speicher ) geg . 3 Zimmer m . Küche
und Zubehör zu tauschen gesucht .
Off . u . 10-257 -S an das BT .

Mist gegen Heu abzugeben . Schmie¬
det , B .-Baden , Lichtentalerstr . 33.

Geboten : Kl . Kachelofen (Allesbren¬
ner ) , gesucht Radio 160 V . Off . u .
Nr . 13-80- 8 a . d . Gesch . d . BT . B .-B .

2 leere Zimmer m . kl . Gartenanteil u .
Küchenbenützung in ländl . Stadtge¬
meinde Nähe Offenburg geboten ;
gesucht 2 Zimmer mit Küche oder 2
große leere Räume mit Wasser - und
Gasanschlußmöglichkeit in B .-Baden
od . Umgebung . Off . u . 6-176-8 an
das BT .

Qualifizierte Lehrkraft gesucht für
Lehrplan der Obersekunda (Real¬
schule ) von 17-Jährigem , der im
praktischen Beruf steht , zum Unter¬
richt am Samstag . Gaiser , Varnhalt .

Biete Kücheneinrichtung , Büfett , Kre¬
denz , Tisch u . 2 Hocker ; suche ver¬
senkbare Nähmaschine . Off . unter
23-180-8 an das BT .

Gebot , Smoking - Anzug ; ges . Couch .
Off . u . 18-226-8 an das BT .

I VERLOREN ■ GEFUNDEN

IAm 25. 2. Sport -Armbanduhr i . d . Fre¬
mersbergstr . verloren . Nachricht
erb . unter 12-254-8 an die Gesch .
des BT Baden -Baden .

Tücht . erfahr . Gärtner möchte nach
Feierabend einen Privatgarten
pflegen gegen Anteil von Obst und
Gemüse , mögl . kleines Treibhaus od .
Frühbeete . Nähe Fremersberg - od .
Yburgstr . Adr . zu erfr . u . 2-251-8
im BT ._

» Garten oder Gartenanteil zu pachten
I gesucht . Off . u . 9-73-8 an das BT .

Inkasso für Handel , Vereine , Arzte u .
Privat sow . Aufträge aller Art über¬
nimmt Max Dietrich , Aurelia -Kino .

Fuchspelz in gutem Zustande , sowie
Skunkskragen f . ältere Frau abzu¬
geben ; gesucht Herren -Pullover und
Herren -Sporthemd , 40 oder 42 oder
Kleiderstoff . Rauch , Fremersbergstr .
66, B .-Baden . 18-184-8

Suche dringend PKW ., als Taxi ge¬
eignet , geg . gute Vergütung zu kau¬
fen . Off . erb . u . 19-128-8 a . d . BT . _

Suche guterhalt . Anzug , mittl . Größe , Biete Schreibpapier ; suche geb . Zeit -
gegen gute Vergütung . Gef . Off . u . , Schriften . R ., Lichtentalerstr . 53/IH ,
23-184-8 an das BT . I B .-Baden . ' 16-183-8

Grünseid . Viereck . Schal , beige , ge¬
mustert , i . d . Gönneranlagen ver¬
loren . Da Andenken , bitte abzug .
geg . Bel . Eichstr . 8, H . Stock . 23-187-8

Bunter Seidenschal am 5. 3. von
Quettigstr . über Molkenanstalt —
Fremersbergstr . verloren . Geg . Bel .
abzug . bei Delius , Baden -Baden Fre¬
mersbergstraße 62 a . 4-94-8

Berufstätige Frau sucht gute Pflege¬
stelle für 3 Monate altes Kind . Off
u . 2-255-8 an das BT .

Ladenteilung , mit oder ohne Neben¬
raum , f . Ausstellung u . Annahme
von Textilbetrieb (Damen - u . Kin¬
dermoden , Kunsthandarbeiten etc .)
gesucht . Off . u . 12-248-8 an das BT .

Gesucht Herrenanzug , mittl . Gr . , sow . Biete Selbstunterrichtsbriefe techn .
Herrenhut , Nr . 56/57 , gebraucht oder . Wissenschaften , System Karnack -
neu , gegen gute Vergütung . Off . u . Hachfeld , VII Bände ; suche Radio .
7-184-8 an das BT . Off . u . 10-254-S an das BT .

Kultureller Mitarbeiterin ) in Baden -
Baden für neue , große Wochen¬
zeitschrift ges . Überdurchschnittl .
Können , klare , einfache Sprache
ohne verschrobene , übergescheite
Phraseologie Voraussetzung . Eilan -
gebote mit Stilproben und kurzen
Lebensdaten unt . Nr . 4340 an Kuf -
Ann .-Exp . , Hannover , Georgstr . 11.

Gärtner od . Mann m . gärtner . Kenntn .
zur Instandsetzung u . Pflege mittl .
Villenanlage ges . Gebot , mittags und
abends erstki . Verpflegung u . gute
Bezahlung : Vorstellen im Blumenge¬
schäft Abel , Luisenstr . 30, B .-Baden .

Fleischmaschine (Wolf ) krankheitshal¬
ber dringend zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch gegen Jungenhose . Öff .
u . 1-83-8 an das BT .

Sozius (Spezialausführung ) und Mo-
torradkappe (Leder ) abzugeben . Off .

| u . 18-234-8 an das BT .

1 Bettcouch oder Sprungrahmen mit
Matratzen drgd . ges geg . gute Ver -

I gütung . Off . u . 4-93-8 an das BT .

Wanduhr von Fliegergeschädigten zu
I kaufen gesucht . Johann Crosetto ,
I B .-Baden Gewerbegasse 2. 3-44-8

Orig . Hanau - Höhensonne (Klinik¬
modell , 110 Volt , Gleichstrom , zu
tauschen gegen gleiches Modell , 220
Volt , Wechselstrom . Off . u . 10-253-8
an das BT .

Biete guterh . Feuerlandfuchspelz , br .-
i schwarz , 1.50 m lang , geg . noch gut
j erhaltenes Akkordeon , evtl auch

Ziehharmonika . Off . u . 8-275-8 an

Lederhandschuh , schwarz , i . d . West¬
stadt verloren . Abzugeben gegen gt .
Belohnung , B .-Baden , Laubstraße 7;
I . Etage . 10-282-8

Am 9. 3. 47 zw . 6—7 Uhr in der Zäh -
ringerstr . von Polizeidirektion bis
Hungerberg Segeltuchtasche ver¬
loren . Inhalt : 3—4 Seile , Riemen ,
Hufnägel und Sonstiges . Wieder¬
bringer erhält gute Belohnung . Jo¬
sef Rösch , Baden -Baden , Gunzen -
bachstr . 34. 16-190-8

Sorgt . Schulung aller Stimmen bis
zur völligen Beherrschung für Schau¬
spiel , Oper , Konzert etc . Laien ; von
beruflich bestätigter Gesangspäda¬
gogin . Anfr . u . 16-187-S an das BT .

_ _ Recep . 4
Handwerker (Schreiner ) übernimmt

Reparaturaj -beiten und Gartenarbeit
I gegen 1 Zimmerabgabe . Offert , unt .

5-82-8 an das BT .

Suche Garten zu pachten oder Anteil .
: Näheres Dr . Reiter , Baden -Baden ,

Lichtentaler Str . 52. 7-188 - 8

das BT .
ENTLAUFEN

Neuw . Damenschuhe , schwarz , Gr .
39 ' /-, halbhoher Absatz , zu tauschen
gesucht gegen 2 Bettücher . Off . u .
17-177-8 an das BT.

Junge Jagdhündin , schwarz , auf den
Namen Zora hörend , am 11. März 48
auf der Jagd verloren gegangen .
Nachrichten an Gendarm Martelot ,
Baden -Oos, Babnhofstr . 33. 12-260 -8

. Sonnenbräune ohne Sonne “ Fach¬
männisch erprobtes Rezept (also
keine Präparate ) für den Hausge¬
brauch erhalten Sie gegen Einsen¬
dung von Mk . 5 — und Erklärung ,
daß keine gewerbliche Verwendung
stattfindet . Hans Geldmacher , Ham¬
burg L Spitalerstr . 16. ig -2?>-*
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